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Der Kaiser in Hamburg .
-- - Wildpark , 15. Juni . Der Kaiser , Prinz und PrinzessinEitel Friedrich und Prinzessin Viktoria Luise find heute abend

nach Hamburg abgereist.
— Hamburg » 16. Juni . Der Kqjser , Prinz und Prin¬zessin Eitel Friedrich und Prinzessin Viktoria Luise sind im

Sonderzug heute früh um 8 Uhr mit Gefolge auf dem Damm¬
torbahnhof eingetroffen und haben an Bord der „Hohenzol-letn “ Wohnung genommen.

Der erste Tag des Sommerrennens des Hamburger Renn¬klubs begann unter strömendem Regen» war aber trotzdemsehr besucht . Der Kaiser und die übrigen Fürstlichkeiten tra¬
fen in Automobilen gegen 3 llhr vor der Rennbahn ein undwurden von dem Vorstand des Klubs und dem Bürgermei¬ster Dr . Burchard und Schröder in die Kaiserloge geleitet .Der Kaiser trug die Uniform des Königs -Ulan -nregiments .Es begann sogleich das Rennen um die silberne Peitsche.13 Pferde liefen . Erster wurde Herr Schilgens „Argila ".Dann folgte der große Hansapreis , den „Euliver " vom kgl.Gestüt Eraditz gewann . Bei dem Kaiserin Augusta Viktoria -
Jagdrennen starteten 10 Pferde . Sieger wurde LeutnantGraf Holk, dem Prinzessin Eitel Friedrich den Ehrenpokalüberreichte.

Der Kaiser und die übrigen Fürstlichkeiten verliehenum 5 Uhr den Rennplatz und begaben sich an Bord der
.Lohenzollern " zurück.

i «- E . - ! i—! - !■'-]■_ li— aLLB - J - ■■~ J.JB . - H _ a . —y

; Zur Zusammenkunft des Zaren mit
Kaiser Wilhelm .

, . © Petersburg , 16 . Juni . Ende Juni oder Anfang Julischifft sich der Zar mit seiner Familie nach den finnischen Ge¬wässern ein . Dort wird er in der zweiten Augustwoche mit demKönig von England , dann mit Kaiser Wilhelm bei Pitkapaszufammentreffen .
In russischen diplomatischen Kreisen verlautet , dah Staats¬sekretär v. Kiderlen -Wächter Kaiser Wilhelm in die finnischenSchären zu seiner Begegnung mit dem Zaren begleiten wird .Ebenso wird der . russische Minister des Auswärtigen Ssasonowanwesend sein. Bei dieser Zusammenkunft wird ein Meinungs¬austausch über alle politisch wichtigen Fragen , so über die Bei¬legung des türkisch -italienischen Krieges und die chinesische An¬leihe, erwartet .
Das Abendblatt der „Nowoje Wremja " bezeichnet die Zu¬sammenkunft als einen wichtigen Beweis der freundschaftlichen,gut nachbarlichen Beziehungen Rußlands zu Deutschland,Der Gedanke einer Reise der Zarin nach Schloß Friedbergin Hessen ist vorläufig fallen gelassen worden , da sich die Ge-sundheit der Zarin bedeutend gebessert hat . _

Zur englischen Flottenverstarkung im
f Mttlelmeer .
' P -C . Wien , 16. Juni . (Privattel .) Die „W i e n e r
^Allgemeine Zeitung " läßt sich aus London telegra -

Die drei Komtessen .f Bon Elsbeth von Eberstein .
(Nachdruck verboten .)\ Eine ganze Weile saß sie schon in dem eleganten Vestibüldes großen Hotels , beinahe versteckt an dem kleinen damast-gedeckten Tischchen.

Gedankenvoll rührte ihre weiße, schmucklose Hand den sil¬bernen Löffel in der dampfenden Schokolade .Manch erstaunter , bewundernder Blick der vorbeigehendenHerren heftete sich auf die junge Frau , die scheinbar kalt undunnahbar über den eleganten Raum blickte . Scheinbar kalt .
[ Denn ungestüm brannte und klopfte das Blut in ihren. Adern der nächsten Stunde entgegen.Sie wartete hier auf zwei Freundinnen , mit denen sic sich^or 5 Jahren das festbeschworene Versprechen gegeben hatte : wieauch das Leben sie geführt — Wiedersehen wollten sie sich den“■ Mai 19 . . nachmittags 5 llhr — Berlin — Vestibül Adlon .Nun wartete sie, ob die andern auch Wort halten würden ,>venn auch die Jahre sie getrennt hatten . Ob sie auch dieselbeŜehnsucht hätten wie Jsa , sich wieder die Hand zu geben — diesaugend neu aufleben zu lassen . . . .> Jsa blickte über die elegante , lachende Welt Berlins , die^ zum fife oVJoct bei Adlon zusammenfand . Lauschte auf diewilden, schluchzenden Geigen der Zigeuner , auf den Frühlings -mirm , der „Unter den Linden " fegte und erste grüne Blätterdie Bäume setzte . Wenn die beiden Freundinnen kommenwüten, ob sie sie sehen würden , sie in die Arme schließen oder"b sie verachtend an ihr Vorbeigehen würden wie damals . . . . ?. Damals ! — Eine feine Falts gräbt sich zwischen ihre dunk-wu, feinen Augenbrauen .L Sie hatte ihn so sehr geliebt , die stolze Komtesse JsabellWelten , die Waise war und bei der Tante Hofdame erzogen^ rde und lebte . Sie hatte ihre ersten Bälle mitgemacht , ge-ir 1*1* und verwöhnt von der kleinen Hofgesellschaft , gefeiert

phieren : „Das Ergebnis der Konferenz von Malta läßt sich
dahin zusammenfassen, daß England entschlossen ist, eine neue
Mittelmeerflotte zu errichten . Das englische Flottenprogrammwird in Zukunft folgendermaßen aussehen :

„Die Nordseeflotte soll im Verhältnis zur dentschen Flotte
auf dem Stand von 2 : 1 erhalten werden . Die Mittelmeer¬
flotte soll gleich stark mit der italienische» sein. Man hofft,daß die Kolonien zu den erheblichen Mehrausgaben beitra¬
gen werden und außerdem wird ein Gedanke erwogen , dessen
Durchführbarkeit jedoch noch zweifelhaft . ist. nämlich der , daß
Aegypten ebenfalls zur Deckung der Kosten herangezogenwerde, da die neuen Maßnahmen als auch zu seinem Schutze
notig bezeichnet werden.

P .C. Paris , 16. Juni . (Privattel .) Der Korrespondentdes „Temps " in London schreibt seinem Blatt , er glaubebestimmt versichern zu können, daß als Ergebnis der Mittel¬
meerreise Asquiths und Churchills die Verstärkung des briti¬
schen Geschwaders bei Gibraltar durch eine neue Division be¬
schlossen worden sei. Diese Maßnahme bedeute aber kein
Mißtrauen gegenüber der wachsenden französischen Flotte im
Mittelmeere , England hoffe vielmehr nach wie vor auf dieMitarbeit der franzöfischen Seemacht im Mittelmeer .

Oesterreich-Ungarns Wehrpolitik .
(Von unserem Mitarbeiter .)~ Wie«, 16 . Juni . Endlich besteht begründete Hoffnung ,daß Oesterreich-llngarns Wehrreform Gesetz wird , llnd zwarbald . Nach den neuesten Meldungen aus Budapest hatdaselbst die gestrige Sitzung des Magnatenhauses , der vonallen Seiten mit . den gespanntesten Erwartungen entgegen¬

gesehen wurde, der. Regierung eine« unerwartet großen Sieggebracht, der selbst die allergünstigsten Wahrscheinlichkeits -
Lerechnungen, die man im Kreise der Regierungspartei ange -
stcllt hatte , noch weit übertraf . Mit 174 gegen 33 Stimmen, '
also mit einer Fünfsechstelmajorität , ist die Vorlage überdie Wehrreform vom ungarischen Magnaten -
Haus angenommen worden , während man bestenfallsauf ein Stimmenverhältnis von 120 gegen 40 gerechnet hatte .Das Magnatenhaus selbst war von einem starken Gendar¬merie- und Polizeiaufgebot besetzt, lleber 200 Gendarmenund 100 Polizisten waren ausgeritten . Die Magnaten warenin überaus großer Zahl versammelt , die . Gallerte mit einem
vornehmen Publikum bis auf den letzten Platz gefüllt .Die über 6 Stunden lange Debatte , die zuweilen leiden¬
schaftliche Formen annahm , beschäftigte sich kaum mit der
eigentlichen Wehrvorlage , sondern fast nur damit , ob der
Beschluß des Abgeordnetenhauses ein legaler fei . Indes fan¬den die Oppositionsredner nur dünnen Beifall , währendGraf Robert Zfelenszky mit einer Rede auf den GrafenTisza anhaltenden brausenden Beifall und stürmische Eljen -rufe auf den Abgeordnetenhauspräsidenten hervorrief .In Wien hatte an demselben gestrigen Abend derWehrausschuß die Wehrvorlage « der Regie¬rung ohne Aenderung in der Spezialdebatteangenommen . Rur die Abstimmung über die Resolutio¬nen wurde auf Montag verschoben , weil diese zur Erleichte¬rung der Abstimmung erst gesichtet werden müssen . Das Er -

von den blonden und braunen Leutnants des Regiments , dasin der Residenz garnifonierte .Sie aber hatte ihn geliebt , den namenlosen Künstler HansWerner , der nichts war , nichts hatte , als die wunderbareFarbensymphonie in seinen Gemälden und Porträts , seinelachende Lebenslust und sein übervolles , treues Herz für dieschöne , stolze Komtesse .
Und heimlich waren sie zusammengekommen in dem nahenStadtwald ; machten die schönsten Sparziergänge in dem herbst¬lichen , golddurchwobenen Wald , träumten von einer Zukunft ,einem Glück, das ihnen auferstehen müsse, und Jsa vergaß überden leuchtenden Blauaugen des Mannes , was sie ihrer Stellungals Komtesse , als Nichte der Hofdame schuldig war .llnd so sahen sie Bekannte , mit vernichtenden , kaltenAugen , als sie am Arme des lachenden Mannes durch den gol¬denen Herbstwald schritt, der Sonne entgegen , die durch diebraunen Blätter der Bäume blitzte.
Und innerhalb eines Tages sank die stolze Jsa in der Ach¬tung der exklusiven , unfehlbaren „Gesellschaft "

, wurde ihr guterRuf kleingetreten . Die vorsorglichen Mütter verboten denTöchtern den Umgang mit ihr , der Gesunkenen. Die jungenLeutnants , die sie bisher vergöttert hatten , klemmten dasMonokel ins Auge, wenn sie ihr begegneten , und sahen an ihrvorüber , sie war ja nicht mehr „salonfähig ".Und hart und mächtig war das Leid über sie gekommen,daß ihre große Liebe so in den Schmutz gezogen wurde , ihrstolzer Sinn unter kleinlichen Leuten vernichtet werden sollte.Da hatte Hans ihr vorgeschlagen, mit ihm von dannen zuziehen . Er fühlte Mut und Kraft , ein Leben für sie beideaufzubauen , das er hier in der engen Residenzstadt ver¬pfuscht sah .
Und eines Abends, stürmischer Herbstabend war 's , da nahmsie weinend Abschied von ihrem weißen Mädchenzimmer , hin¬terließ der Tante , die an ihr verzweifelt war , ein paar Ab¬

schiedszeilen, und dann zog sie mit ihm , aufjauchzend aus dem

gebnis der Abstimmung wurde von den Arbeitsparteien mitBeifall ausgenommen und der Obmann des WehrausschussesAbgeordneter Pogatschnik von den anwesenden Ministern Ba¬ron Heinold und v . Georgi sowie von den Mitgliedern des
Ausschusses beglückwünscht . Der Wehrausschutz hat zur Erle -,digung des Wehrgesetzes 20 Sitzungstage mit zusammen 100,Stunden gebraucht. Die Zahl der Abstimmungen hat «aheznl600 betragen . Es wurden nicht weniger als 100 Mirwrrtäts -voten angemeldet und 87 Resolutionen eingebracht .

Ritter v. Heinold , der österreichische Minister des Innern ,hatte , wie man weiß, die Parteihäuptlinge des Abgeordne ^ u» :
Hauses zu sich entboten und ihnen eine Frist bis zum 25. Jmkizur endgültigen Erledigung der Vorlagen gestellt, llnd nicht ,einmal die Sozialdemokraten haben gemurrt . Allein der ,Ruthenen war man nicht gaî sicher . Und hier hat es dann ‘
eine Zeit lang Obstruktion gegeben, bis man auch hier nachgcck.Graf Tisza hat eben das Eis gebrochen . Sin ganzes Jahrkam die Beratung der Vorlagen in Oesterreich nicht recht vom
Flecke, weil es sich wegen der Stockungen in Ungar « doch ntdjt ;recht zu verlohnen schien. Die ungarische Obstruktion aber be¬ruhigte den letzten Rest ihres vaterländischen Gewissens mit ,dem schleppenden Geschäftsgänge im Eis .

Wenn nun Ende des Monats der alte Kaiser « ückrch dieFreude haben wird , seinen Namen unter das Gesetz zu setzen,das dem gemeinsamen Heer ein Rekrutenmehr von 50400 , der
österreichischen Landwehr aber von 8000, der Hoaved von 12 500 '
zuführen soll, dann werden die Heereskreise sagen dürfe « : dixseit langen Jahren erstrebte Reform ist da , es lebe die zu¬künftige Reform ! Denn mag auch das Bild vom „Tropfe « aufden heißen Stein " in diesem Falle nicht recht passen angesichtsder wirklich respektablen Ziffer von 70 000 neuen Jahresrekru¬ten , in welcher sich eine Erhöhung der Friedenspräsenz u«30 200 Mann ausdrückt (zu beachten ist der Lebergans zurzweijährigen Dienstzeit bei der Infanterie der gemeinsame «Armee ) : in 23 langen Jahren war der Ausbau der öster¬reichisch-ungarischen Wehrkraft derart in Rückstand geraten ,daß . schon aus militärischen Rücksichten das überfüllte Stau¬becken der Bolksvermehrung nicht mit einem Male voll aus -

geschöpft werden konnte .
Man muß eigentlich sagen, daß Oesterreich-Ungarn , als esvor vier Jahren bei seiner bosnischen Annexion es auf eine «Krieg mit Rußland ankommen ließ , dem Reiter glich , dernichts ahnend , die überschneite Eiswüste ' des Bodensees über¬querte . Wenn damals die sträflich vernachlässigte quantitativeEntwicklung des Heeres (die qualitative schien ja zu befrie¬digen ) zur Ursache einer Niederlage wurde : ob dann wohl die

schuldigen Fraktionen ihre Verantwortung vor der Wähler¬schaft zu tragen vermochten , von der vor der Geschichte ganz zuschweigen ? Vor letzterer hätte natürlich die Staatsleitung alsdie Hauptschuldige dagestanden, weil sie nicht, unbekümmert umOppositionen und Obstruktionen mit Bismarckscher Zielbewußt¬heit über den faktiösen Widerstand zur Tagesordnung Lber-
gegangen war . Hatte sie vor dem preußischen Minister dochnoch den unvergleichlichen Notanker des Artikels XIV voraus ,wenigstens für Oesterreich . Dieser an sich natürlich sehr ge¬hässige Artikel braucht gar nicht einmal immer äs facto auf denRücken der Widerspenstigen zu tanzen : schon eine leichte Hin¬deutung auf seine Existenz genügt, wie gegenwärtig , der Regelnach , vaterlandsvergessene Schwachköpfe gefügig zu machen. In
engen Städtchen , das sie beide so verächtlich gestraft hatte , weilJugend , Liebe und Schönheit zusammengekommen waren in
unaufhaltbarem seligem Verlangen . Und der Herbststurmbrauste über das Land , tanzte wilde Reigen mit dürren Aesten,fallenden Blättern , mit kleinen , zaghaften Menschenkindern ,die nichts wußten von freiem, großem Glück außerhalb derkleinen , engen Residenz .

llnd die beiden fuhren jauchzend dem Leben entgegen , inunbekannte , blaue Fernen , gingen lachend durch Arbeit , Sorgenbnd Mühen , stolz auf ihrer siegenden Liehe Kraft und Mut . —Run war Jsabell 3 Jahre verheiratet , fern der Heimat ,die immer noch über sie lästerte , die ihr nun den jungen Ruhm ,die Stellung des Mannes nicht gönnte, die nicht vergebenkonnte , daß sie beide nicht gestorben — verdorben . . . . .In all ihrem Leid, ihrem Glück, hatte sie der beidenFreudinnen oft gedacht , und betrauert , daß Mädchenfreund¬schaften so kurz , so haltlos sein sollten .Don der blonden Komtesse Vera Jeschwitz hatte sie in derZeitung gelesen , daß sie den Grafen Holm geheiratet hatte .
Jsa kannte ihn , verlebt, blasiert, unsympathisch, aber gutangeschrieben bei Hof.
Von Ilse Meerholz hatte sie nie etwas gehört .Plötzlich schrak sie auf . Zwei lachende junge Frauen beug¬ten sich über sie.
„Endlich, Jsa , finden wir Dich in Deinem Versteck."Und dann ein Händeschütteln , Durcheinander -Fragen undLachen.
„Ich sagte gleich zu Ilse , Jsa ist hier , sie war die Treuestevon uns . tvü werden sie finden .

"
Die kleine Blondine plauderte frisch drauflos , sah süß aus ,etwas verwegen in dem riesigen Federnhut mit dem pikantenEesichtchen .
Ilse Meerholz schaut sich prüfend um .
„Kinder , hier bleib ich aber nicht sitzen . Bin ich schon beiAdlon , will ich etwas sehen und geWen werden . Denfft Du



Seit« z Maifty e* | f resfe . Mkttagvlatr . Montag , den 17. In «; 1912. Nr . TT6

diesem Falle wäre <* vielleicht nicht einmal notig gewesen:

man mochte schließlich die Abgeordnete « pr ihre « Wählern

zurückschicken and sie vo« diesen befrage « lasse« , wo den« eigeM-

lich die von der Regierung angebotene Herabsetzung der Dtenst«

-eit geblieben sei. , ^ _ . .
Selbst wen» wirklich aber «och der « ropärsche Friede

länger als die zehn Jahre erhalte « bleiben sollte, di« bi» zur

»ollen Wirksamkeit des neuen Gesetzes «och vergehe« «Men :

auch die Fttedensgettung der modernen Staate « ist «mnittel -

bär von den Heeresstärken abhängig geworden , auf die st« hin¬

zuweisen in der Lage sind . So wenig «nfer Dreibund , insbe¬

sondere unser brüderliches deutsch -österreichische , Verhältnis ,

schließlich ängstlich um Dienst und Gegendienst feilscht : daß die

Donau -Monarchie auch im gemeinsamen Rate der Verbündete «

ein ganz anderes Gewicht in die Wagschale zu legen vermag ,

je mehr sie ihrem deutschen Vorbild « an Größe wie an Güte

ihrer Heereseinrichtungen ebenbürtig geworden ist, bedarf

keines weiteren Beweises.
Gewohnheitsmäßige Nörgler haben in diese« Tagen an

der Schnelligkeit des Grafen Tisza gekritten , mit der er «« tet

Durchbrechung der parlamentarischen Formen den geistegen

Inhalt des parlamentarischen Mehrheitsiechts -Grun dsatzes zum
Siege verholfen hat . Sie haben viel zu wenig die rechtfertigen¬
den und sehr ernsten Worte berücksichtigt , welche er vor seiner

Tat an das Haus gerichtet hat : daß der breit gar nicht « ehr

um di« Wehrvorlagen gehe, sondern Vaterland und parla¬
mentarische Freiheit in größerer Gefahr ständen . Er wird wohl

Wind gehabt haben , daß man in Wien sich endlich entschlossen

hatte , so oder so den Knoten zu durchhauen . Faad sich im gan¬

zen Ungarnkand « kein Mann , der dem ritterlichen Sohne Kolo-

mans gleich «»bekümmert nm RSedettngttn dem Drachen

nichtsnutziger Vergeudung von nationaler Notwendigkeit und

Ehre zu Leibe zu gehen den Mut besaß ; dann war die An-

brauchbarkeil parlamentarischer Ordnungen für Ungarn end¬

gültig bewiesen und mußte das Stefansreich wieder regiert
werden , wie es im sechsten Jahrzehnt der vorigen Jahrhundert
von Bach regiert war — und nicht zu seinem Schaden . Es ist

noch mal anders gegangen , und der streitbare Held hat den

Dank seines Königs redlich verdient , der ihm soeben in der

Schönbrunn « Audienz des ungarischen Kwmnerprästdiums ge¬
worden ist.

Aages-Krrndfkhmr.
Deutsttjes Reich.

-- Berlin . 16. Juni . (T-k.) Der „Reichsanzeiger " meldet :

Botschafter Graf Wvlff -Mettrrnich wurde seinem Antrag

gemäß abberufen und in den Ruhestand versetzt .
- -- Berlin , 18. Juni . De« sozialdemokratischen Abgeord-

neten « orchardt nnd Leinert ist , wie der „Vorwärts " mitteilt ,

jetzt die Anklageschrift zngestellt worden wegen Hausfriedens¬
bruchs und Widerstand » gegen die Staatsgewalt .

Leipzig, 1b . Juni . Rach dreitägiger Verhandlung wurde der

Buchhalter Rap- keon Barbier von der Anklage des Landesverrates

freigesproch« «- Der Angeklagte hatte eine elstägige Reise durch Ost-

prerchen unternommen . Die Anklage legte ihm zur Last, daß er diese
Reife nicht als Tourist, sonder» im « nftrage. einer fremde« Macht zum
Zwecke der Erkundung des militärisch wichtig« « ttLnde » unter¬
nommen habe . Die « ewrisfährnng de» Anklagevertreter, » « de jedoch
«l« nicht ansreichend angesehen.

Inm Besnch de » dentsche « « eschwader , in « menika .

--- Berlin, 16. Juni . (Tel .) Die „Rordd . Mg . Zeitung" schreibt
, 1«. ihrer Wochenrundschau: „Die Festlichkeiten zu Ehren der deutschen
Geschmaderbesnche » in Amerika «reichten mit dem Empfang der Offi¬
zier« und Mannschaften in Rewqorl ihren Abschluß. Dies war zu¬
gleich der Höhepunkt der großartigen Gastfreundschaft. Da» Verhalte«
der amerikanische» Behörden , wie aller an dem Empfang Beteiligte«
K«ft keinen Zweifel , daß man in den » ertretern unserer Flotte
Deutschland fitest zu ehre« wünschte.

„Die freundliche, Beziehungen zwischen Deutfchlond und Amerika
ruhen «ruf der gesunden Grundlage der wechselseitig«« und willigen
Aneekennnng der beide« Völker, die sich in ihren tüchtigen Eigen¬
schaften mehr und mehr kennen lernen. Der Anteil de» deutschen
Elements in den Bereinigte« Staate« an dieser erfreulichen Entwick¬
lung ist in de» Rewyorker Festtagen gebührend hervorgrtteten. Die
Herzlichkeit der unseren Schiffen erwiesenen Gastfreundschaft war in
allen amerikanischen Kreisen außerordentlich aufrichtig . Dankbar
blicke« wir ans den schönen Verlauf dieses Flottenbesuches zurück und
Haff««, daß die Erinnernng an die Tage gemeinsamer Freud« im
Sinne wachsender Wertschätzung und Verständigung zwischen Deutsch¬
land NM» den Bereinigten Staaten fortwirken wird."

Oefterreich-Unaarn .
— Wie«, 15 . Juni . Die „Wiener Zeitung" meldet : Der Kaiser

ernannt« anstelle de» aus Gesundheitsrücksichten zurückgetretenen
Glase« Stanislaus,Baden ! den LandtagsabgeordnetenGrafen Adam
Goluchowski zum Landmarschall von Galizien. Der Kaiser richtete

an Dadeni ein Handschreiben, in dem er seine besondere Anerkennung
und seinen wärmsten Dank ausspricht .

P .C. Semlin (Kroat .) , 16 . Juni . (Privattel .) Heute nacht
wurde der serbische Student Miletisch aus Belgrad hier ver¬

haftet . Er ist dringend verdächtig , bei dem mißglückten An¬

schlag auf das Semliner Pulvermagazin , das vor wenigen
Tagen in die Lust gesprengt werden sollte, die Hand im Spiele
gehabt zu haben .1 Portugal .

= Lissabon. 16 . Juni . (Tel.) Der Gesetzentwurf betreffend die
Kolonisation des Plateaus von Angelo durch israelitisch « Auswan¬
derer aller Nationalitäten wurde von der Deputtertenkammer ein¬
stimmig angenommen .

Zur Kabinettskrisis .
--- Lissabon, « . Zusti . (Tel.) Das Ministerin« hat sich folgender¬

maßen gebildet : Vorsitz trnö Inneres : Duarte Seite, Justiz : Eorreio
Lemos, Aeußeres : Aug . Baseoncellos, Finanzen : Barros Qneiroz,
Krieg : Correia Baret », Rarine : Fernandos Costa, Oeffenttiche Ar¬
beiten : Ang . Barrete , Kolonie« : Cerveira. Der Ministerpräsident
gehört de« Parlament nicht an. Die Ministerien der Justiz, des
Krieges tute der Kolonien sind Anhänger» Alfonso Cosias anverttaut ,
die Ministerien des Aeutzern und der Finanzen Anhängern Camachos,
bas Ministeoimn der Mariae einem Anhänger Wmeidas.

Barras Queiroz und Augufto Barret » lehnten aber die ihnen an¬
gebotene« Portefeuille» der Finanzen bezw. der Oejfentlichen Arbei¬
ten noch in letzter Stunde ab. - ^

Euakrud .
hd London, 16. Juni . (Tel.) Kabinettschef Asquith wird am

Montag dem Unterhaus « eine« Gesetzentwurf betreffend die Wahl-
reform oorlegen . Das Projekt schlägt das Wahlrecht für jede« eng¬
lische« Bürg« , der das 21. Lebensjahr vollendet hat , vor .

P .C. London. 16 . Juni . (Privattel .) Die nächsten eng¬
lische« Flottenmanöver werden die größten sein, die bisher
überhaupt abgehalten worden find. Die Mobilisation der
Flotte wird am 2. Juli in Plymouth uud anderen Nordsee-

Häfen stattfinden . Die Schiffe begeben sich dann nach Sptthead ,
wo sie am 9. Juli von den Parlamentsmitgliedern besichtigt
werden . Dann werden die Schiffe, in eine »rote " und eine

„blaue " Motte geteilt , in See stechen. Die Manöver finden in
der Nordsee statt .

Der Geburtstag König Georg «.
DL . London, 15. Juni . (Privat .) Königs Geburtstag wurde

gestern durch die üblich« kleine Parade auf dem Harfe Guards Platz
nnb abends durch Diner» in den verschiedenen Ministerien gefeiert .
Der Geburtstag des Königs fällt eigentlich auf den 3. Juni , aber auf
besonderen Wunsch wurde angeottmet, daß er immer am 14. gefeiert
werden soll .

Der König nah« selbst die Parade ab und wurde auf dem Wege
dorthin mit laute» Hurrarufen begrüßt. Die fremden Militärattaches
wohnten der Parade bei.

Stu&fanfc.
Zur Hebung der Zuckerindustrke .

— Petersburg, 15 . Juni . Der Reichsrat nahm die von der
Reichsduma bereits verabschiedete Gesetzesvorlage an betreffend
Maßregeln zur Hebuug der Zuckeriudustrie, strich jedoch die von der
Duma «ingefügte Pofitton auf Herabsetzung der Zuckeratzise von 17S
ans IW Kopeke« pro Pud und sprach gleichzeitig den Wunsch aus,,
die Regierung möge eine Gesetzesvorlage ««bringen, die allmählich
die Herabsetzung der Akzise unter Wahrung der Interessen der
Staatskasse Vorsicht .

Zu de « Vorgängen a « Lenaftro « .
— Petersburg, 16. Juni . (Tel.) Der Ausweisungsbefehl gegen

die streikenden Arbeiter der Leuagoldwäschereien wurde aufgehoben,
da das Reichsratsmitglied Senator Manuchin , das mit der Revision
der Gruben beauftragt ist, es für nötig befunden hat , daß während
der Zeft der Untersuchung alle, auch die Streikenden auf den Gruben
anwesend find .

Kadifche Chronik.
'-f Karlsruhe , 17. Juni . Der Eroßherzog hat den Ex-

peditur -Assistenten Bonaventura Meyer beim Großh . Finanz¬
amt feinem Ansuchen entsprechend unter Anerkennung seiner
langjährigen und treugeleisteten Dienste und Verleihung des
Titels als „Registrator " auf 1 . Oktober l . I . in den Ruhs -

sta«d versetzt und den Kanzleigehilfen Adolf Egner bei der
Generalintendanz der Eroßh . Zivillifte zum „Kauzleiaffisteu-
ten" ernannt .

8 Karlsruhe , 17 . Juni . Die diesjährige Vorprüfung
der Forftkandidate « findet am 1. Oktober statt . Anmeldun¬
gen zu dieser Prüfung sind bis spätestens 15 . September bei
der Eroßh . Forst - «ud Domänendirektion einzureichen.

() Bruchsal, 16 . Juni . Der seit 7. d . M . vermißte Land¬
wirt Heinrich Dörr von hier wurde in der Saalbach unweit
Karlsdorf als Leiche gelandet . Die Feststellungen haben er-

Jsabell , ich Hab mit Vera die weite Reife gemacht , um in
diesem Winkel unbeobachtet zu sein? Ree ?" — And sie ging
sicher durch die lachende, geputzte Menschheit und hatte bald
einen Tisch auf der Ballustrade gefunden , von wo aus sie alles
sehen konnte und gesehen wurde . Dann saßen sie alle drei
und sahen sehr schick und vornehm aus . Besonders fiel Jfa
durch ihre stolze, kühle Erscheinung auf .

„So, " sagte Vera , „wenn Ihr nun alle genug gegessen und
getrunken habt , Euch genügend über das Wiedersehen gefteut
habt , dann los und erzählet , was das Leben in den 5 Jahren
gebracht hat . Jfa , Du fängst an , Du bist am längsten aus
unserer guten Heimatstadt ft»rt .

"
Ein weiches Rot stieg in Jsabells schönes Gesicht und sie

sah mit den nacht-tiefen Augen die Freudinnen zärtlich an .
,Lu allererst dank ich Euch , daß Ihr gekommen seid , daß

Euch Freundschaft doch treu war , was auch dazwischen liegt !"

— And dann erzählte sie in warmen Worten von ihrem Glück,
von dem Schaffen des Mannes , diesem lachenden, lebensfrohen
Künstler , der fei« Weib und die beiden Kinder vergötterte .
Der die Herbstnacht segnete, da sie sich losgerissen aus engem,
»orgefchriebenem Kreis , sein geworden war in jauchzender
Seligkeit .

Bon den ersten Kämpfen ums tägliche Brot erzählte sie.
Denn sie hatte « ja beide nichts gehabt , als gegenseitiges Ver¬
trauen . Als den Glauben an die starke Schönheit des Lebens,
an einen Gott , der die Liebe segnet, und um die Menschheit
trauett , die den Stab bricht über zwei arme , mutvolle Königs¬
kinder, die unbeirrt den Schritt wagen in die Welt , ins wech¬
selnde Leben ; die aushallen und sieghaft erstürmen „bas Glück,
das ohne Ren ." (Fortsetzung fotzt .)

P .C . Budapest , 16 . Juni . (Privattel .) Die Professoren
der hiesigen Universität find in den Streik getreten , weil sie
mit der Besetzung der Lehttanzlei für Handel - und Wechselrecht
mit einer ihnen nicht genehmen Persönlichkeit unzufrieden sind .
Der Rettor , Dr . Bogdan . hat dieferhalb seine Entlassung
gegeben.

Gestörte Borftellnnge « .
— Lauchstädt, 16. Juni . Die zweite Ausführung von Gerhardt

- auptmanns „Gabriel Schillings Flucht" litt gestern unter sehr
empfindlichen Störungen, die anfänglich auch die Stimmung der Dar¬
steller und des Publikums beeinflußten. Nach Beginn der Vorstellung
erlosch das elektrische Licht. Das Publikum verhielt sich sehr ruhig ,
der Vorhang fiel, ging aber nach einigen Minuten wieder in die Höhe .
Man versuchte, weiterzuspielen . And wieder siel der Vorhang . Paul
Schlenther trat vor und hielt eine Ansprache, in der er mitteilte, daß
infolge des Sturmes das elektrische Licht nicht funktioniere . Man
versuchte , sich aus der fatalen Situation dadurch zu befreien , daß man
von den P > ivatautomobilen, mit denen viele Gäste gekommen waren ,
die Acetylenlampen nahm und sie durch Chauffeure an der Rampe
der Bühne befestigen ließ . Auf die Dauer ging es auch mit dieser
Beleuchtung nicht, und man spielte nun auf finsterer Bühne weiter.
Natürlich gingen hierdurch die auf Lichteffekten beruhenden Sttm-
mungen verloren. Im vietten Akt funktionierte plötzlich wieder die
Beleuchtung . Das zahlreiche Publikum bereitete abermals nach dem
vierten Akt dem Dichter stürmische Ovationen und rief ihn laut
„Berl. Lok.-Anz.

" auch wiederholt am Schluß der Vorstellung .
# Paris , 16. Juni . (Priv .) Ein bedauerlicher Zwischenfall er¬

eignete sich am Samstag abend in der Großen Oper während der Auf¬
führung des Wagnerschen „Rheingoldes ", die von Felix Weingartner
dirigiett wure . In Paris werden , entgegen der Wagnerschen Tra¬
dition, die vier Szenenbilder des „Rheingolds" durch drei Zwischen¬
akte durchschnitten; auf Wunsch Weingartners sollten jedoch gestern
die Verwandlungen bei offener Szene stattfinden , was auch versucht
wurde . Doch schon die erste Verwandlung war nicht bewerkstelligt, als
das Orchester mit der Zwischenmusik zu Ende war. Weingartner ließ
Sie letzten Takte wiederholen . Die Szenerie war noch immer nicht

Theater, ftattß und Wissenschaft.
---- München, 15. Juni . Otto Barngräbers Mysterium , „Die erste«

Menschen" ist nach dreijährigem Landesverbot für die Aufführung
^M ^ ttuMteinSäWer ka« .zp» Bdrjchein , Amh eiwDttaratiollS-

geben, daß Dörr infolge Lebensüberdruß den Tod in der
Saaldach gesucht hat .

! ! Rappenau (A. Sinsheim ) , 16 . Juni . Heute nachmittag
fand hier unter Beteiligung eines tausendkopjigen Publikums
die feierliche Eröffnung des Ersten deutsche» Spezialsana -
toriums für sogenannte chirurgische Tuberkulose statt . Die
mit den modernsten Heiloorrichtungen versehene Anstalt , die

zwischen prächtigem Eichwald und Wiesengelände liegt , hat
140 Betten in drei Klaffen für Erwachsene und Kinder . Be¬
grüßungsansprachen hielten Geheimer Juftizrat Dr . Vohsen-
Heidelberg und Bürgermeister Freudenbcrger -Rappenau . Der
leitende Arzt , Professor Dr . Bulprus -Heidelberg , hielt die Er-
öffnungsrede und übernahm die Führung durch sämtliche
Räume der Anstalt , deren Heilverfahren die beste Gewähr für
gründliche Ausheilung und den besten Schutz für Verkrüppe¬
lung bietet .

Ottersweier (A . Bühl ) , 16. Juni . Die feit einigen
Wochen in der Kreispflegeanstalt Hub aufgetretenen Pocke«
sind aus der Anstalt nach Ottcrswcier verschleppt worden , an¬
geblich durch den Heizer, der dort in einem Hause in Kost
ging . Die verschleppte Krankheit hat in Ottersweier bereits
ein Opfer gefordert . Der den Heizer beherbergende Korb¬
macher Josef Buttart ist nämlich an den Pocke« erkrankt und
gestorben; auch ein in der Rähe des Verstorbenen wohnender
Landwitt ist an den Pocke« erkrankt. Heute ist in Otters¬
weier allgemeine Impfung vorgenommen worden .

!) Bergach (A. Gengenbach) , 16 . Juni . Hier brannte , wie
gemeldet, durch Blitzschlag das Anwesen des Hofbauern Franz
Bruder nieder . Der Besitzer hat durch das Feuer bedeutende«
Schaden erlitten , da er nur schwach versichert ist. Von den
Fahrnissen verbrannte der größte Teil , darunter 700—860
Liter Kirschwasser. Ein großes Anglück hätte entstehen können ,
wenn der Blitzschlag nur wenige Minuten früher erfolgt wäre,
denn eine Mädchenschulklasse ans Offenburg hatte mit ihrer
Lehrerin vor dem Hause Schutz gegen den strömenden Regen
gesucht und dieses nur mit Rücksicht auf die vorgerückte Ab¬
fahrtszeit des Zuges in Cengenbach verlassen.

<J> Freiburg i . Br ., 17. Juni . Ein bisher noch nicht auf¬
geklärter Vorfall spielte sich auf dem dieser Tage in Hamburg
eingetroffenen Reichspostdampfer „Prinzregent " der Deutschen
Ostafrika -Linie nach dessen Ausfahrt aus dem Hafen von Dur¬
ban ab . Der feit Jahren in einem Kloster in Wilhelmstöwn
(Südafrika ) als Schreiner tättg gewesene Anton Böhrer aus
Wittnau (A. Freiburg i . 33.) wollte mit Rücksicht auf feine an¬
gegriffene Gefundhett in die Heimat zuruckkehren . In East
London trat er an Bord des genannten Dampfers die Heim¬
reise an . Am 30 . Apttl abends gegen % 10 Ahr verließ der
„Prinzregent " den Hafen von Durban und dampfte nach De¬
kagoa Bay weiter . Nachdem der Lotse das Schiff eine halbe
Stunde verlassen hatte , wurde der Passagier 3 . Klasse Ante«
Böhrer , der kurz zuvor noch gesehen worden war , plötzlich ver»
mißt. Daß hier Selbstmord oder llnglückssall vorliegt , ist nach
dem ausführlichen Bericht des Kapitäns über den Vorfall kaum
anzunehmen ; es ist vielmehr nicht ausgeschlossen , daß Böhr«
einem Verbreche» zum Opfer gefallen ist. Der Mann war sehr
sparsam und verfügte , wie nach den Angaben seiner Ange¬
hörigen angenommen werden muß, über Ersparnisse in Höhe
von 8000—10 000 Matt . Es ist leicht möglich , dcch ein Mit¬
reisender dies erfahren hat und sodann den Bohrer , um in den
Besitz des Geldes zu gelangen , beseitigte . Die Untersuchnus
des rätselhafte « Vorfalles wurde dem deutschen Konsul in
Las Marques übettragen . Der Vermißte , der in den dreißiger
Jahren stand , wurde hier von seinem betagten Vater und meh¬
reren Geschwistern erwartet .

-> Schliengen (A. Müllheim ) , 16. Juni . Im Gasthaus
„zum Adler " (Besitzer Andreas Schirweiler ) brach nachts Feuer
aus . Die beiden Töchter des Besitzers schwebten in ErstickurW«
gefahr , konnten sich aber noch rechtzeitig retten ; sie trugen je¬
doch erhebliche Brandwunde « davon und wurden an den Haa¬
ren stark versengt . Der Brand konnte, da die Feuerwehr schnell
zur Stelle war , lokalisiert werden . Der EÄbäüdeschechen dürfte
einige tausend Mark betragen . Man vermutet , daß das Feuer
vom Kamin aus entstanden ist.

: : Schönau , 16. Juni . Der flüchtig gegangene Gericht»»
Vollzieher Storf hat sich der Staatsanwaltschaft in Waldshuß
selbst gestellt. Storf wurde verhaftet und in das hiesige Amts»
gefängnis verbracht . Er steht im Verdacht, sich Beruntreuum
gen im Amte schuldig gemacht zu haben .

)( Oberbaldingen (A. Donaueschingen) , 16 . Juni . Dar
Brandunglück, über das wir berichteten, hat nachträglich noch
ein Todesopfer gefordert . Die 76 Jahre alte Frau des Jakob
Manger ist infolge der Schrecks«, die sie am Brandtage durch

stück stürzte plötzlich zusammen, ohne jedoch einen der mitwittenden
Sänger zu treffen . Die Maschinisten stürzten mit Gepolter auf dki i
Bühne , um es wieder aufzustellen. Im Publikum wurde gemurrt . ,
und gelärmt und Weingartner verließ sein Pult . Der Regisseur er« ,
klärte dem Publikum, daß sich ein Sänger unwohl befinde . 3Bei*(
gartner selbst hatte mit Direktor Meffager eine ziemlich lebhafte SM
einandersetzung und wenig fehlte , so hätte Meffager selbst die Lest
führung weiterdirigiett . Als Weingartner wieder im Orchesterraum
erschien , wurde er lange bejubelt und die drei folgenden Szene« d«
„Rheingoldes " nahmen einen glänzenden Verlauf. J

Z « m spanisch-deutsche« Museumskouflitt .
— Madrid, 16 . Juni . (Tel.) In der Kammer kam der RepuKH

kaner Soriano auf die Angelegenheit des Gemäldes van der
zurück. Er behauptete , das Kloster Monsortr habe nicht das Recht,
es zu verkaufen.

Der frühere Minister der Schönen Künste , unb des Unterricht*
Surell kritisierte den Bericht de- Staatsrats , der auf keiner feste»
Grundlage beruhe . Er verlangte, daß alle Dokumente, die sich ate
dis Gründung und das Pattonat des Klosters beziehen, der Stamm»
ootgelegt würden.

Ministerpräsident Canalejas antwortete, es fei uuri^ iH b«D
dre deutsche Regierung bei der spanischen Regierung wegen de» ®**
mäldes Forderungen erhoben habe . „Mr hätten," sagte der Ministes '

Präsident , „dies auch gar nicht geduldet . Richtig ist aber , daß
deutsche Regierung, wie dies auch logisch ist, darauf bestand, daß
Eigentumssrage angeschnitten werde .

" Burell erklärte hrerwte
„Derartige Vorstellungen wurden bei mir niemals erhoben.

" {
Ministerpräsident Canalejas : „Sind Sie deffen sicher?" . I
Bnrell: „Ich erhielt nur den Besuch des Prinzen von Reutz, ^ |

mich in der höflichsten Form um Auskunft in dieser Angeles »
heit bat .

" .
Canalejas : „Gehen wir nicht weiter darauf «in. Sicher ist

falls, daß logische natürliche Vorstellungen erhoben wurden.
”

Angelegenheit ist kompliziert und erfordert eine genan«
Eine Frage ist jedoch klar , kann die Regierung hohe Kredite fordete-

um Werke dieser Art Prrvatteuten abzukanfen, die jie vielleicht E
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die Vernichtung ihr«, Wohnhauses ausstehen mußte ,
einem Echlaganjall erlegen.

(-) Erzingeu (A . Waldshut) , 16. Juni . Seit Donners¬
tag wird der hier ansässige Buchhalter F . Gerspach vermistt .

Markelfingen (A . Radolfzell) , 16. Juni . Während des
Gottesdienstes wurde im hiesigen Pfarrhaus eingebrochen , es
wurden etwa 230 Mark entwendet . Die Täter entkamen .

« oldeu-s Jubelfest der KreitvMigen Feuerwehr
Wemheim.

O Weinheim. 16. Juni . Die hiesige Freiwillige Feuer¬
wehr beging heute in Anwesenheit von nrchr als 2000 Feuer¬
wehrleuten aus Baden, Hessen und der Pfalz ihr Svjähriges
Jubiläum. Bei dem Festakt im Gymnasiumshof überreichte
Geh. Regierungsrat Steiner dem Kommandanten der Wein-
heimer Feuerwehr Philipp Kinzel, Kreisvprsitzender des 9.
Kreises Mannheim und 2. Präsident des Landes-Feuerwehr-
mnbandes das Ritterkreuz 2. Klaffe vom Orden des Zähringer
Löwen . Auf das an den Großherzog Friedrich II . gerichtete
Begrützungstelegramm ging folgende telegraphische Antwort
ein : „Dem Feuerwehrkorps und der Bürgerschaft Weinheims
sowie deren Feftgästen danke ich herzlich für die freundliche
Begrüßung. Zum 50jährigen Bestehe « der Fenerwehr beglück¬
wünsche ich Sie aufrichtig mit dem Ausdruck lebhaften Be¬
dauerns, nicht an Ihrem Feste teilstehmen zu können . Fried¬
rich, Grohherzog .

" — Bürgermeister Dr. Wettstein überreichte
Ngmens der Stadt die Diplome für 20jährige Tätigkeit an
Eiabshornist Müller und Diener Riebe! ; sowie für 12jährige
Tätigkeit an Obmann Jakob Bernhardt V, Ersatzobmann Phi¬
lipp Moll und Wehrmann Gustav Boch. Durch eine Ovation
wurden die noch lebenden Mitbegründer der Wehr Julius
Friedrich (74 Jahre alt ) , Jakob Leist (82 Jahre alt ) und A.
Kehler gefeiert. An dem Feftzuge beteiligten sich 85 Wehre «,darunter aus Rohrbach, Wieblingen , Heidelberg, Ederbach,Mannheim, Worms, Ladenburg , Bensheim , Fürth, Schwetzin¬
gen, Seckingen , Rheinau, Schriesheim, Ilvesheim , Hockenheim
ufw . Am Schulhattfe I wurde eine kombinierte Schulübungder Jubelwehr und der Sanitätskolo nne veranstaltet.
VerkaudStag der Kaufmännischen Bereiue Badens

« uv der Pfalz .
tz Lahr , 16. Juni . Dem Berbandstage der KaufmännischemVereine Badens und der Pfalz , der heute hier stattfind, ging

gestern abend eine Bankett im Hotel „Pflug " voraus , in wel¬
chem das 25jährige Bestehe « des hiesigen KaufmännischenVereins in festlicher Weife begangen wurde.Die Berbands-Verhandlungen selbst nahmen heute vor¬mittag rm grasten Kafinosaale ihren Anfang. Neben zahlreichenDelegierten aus den dem Verbände angeschloffenen Landestei«
Len wohnten den Verhandlungen bei : OberbürgermeisterDr.« ltfelix , der Präsident der Handelskammer Heidlauff, Amt¬mann Hofheinz . Vertreter der Handelsschule des Detailiften -verbandes u . a . Der Eröffnung her Verhandlungen durchde« Verbandsvorsitzenden Direttor Kinkel-Mannheim folgtenmehrere Begrützungsanfprochen . Dann erstattete der Gefchäfts-
Mhrer Kraut-Mannheim den Jahresbericht. Nach einem Rück¬blick auf das Jahr - 1911 mit seinen reichen Erfolgen auf demGebiete der Sozialpolitik geht der Bericht des näheren ein aufMe Tätigkeit des Verbandes im abgelaufenen Jahre . Die
Stellenvermittlung konnte bei 1636 offenen Stellen und 1623

-Bewerbungen 465 Besetzungen aufweisen. Die Krankenkaffe» « zeichnet an Einnahmen 27 334 .28 Mk. und an Ausgaben
,28 067 .26 2JÖ . und konnte somit einen erheblichen llcberschuß« fielen . Die Mitgliederzahl der Kaffe beträgt 1175 . Die
Mntereckteilungen haben ebenfalls befriedigende Ergebnisse zu
i»erzoichne«.

Generalsekretär Richard Baum-Frankfurt a . M . hielt im
iluschtutz hieran einen ausgezeichneten Vortrag über die mo-
H« « s Anfgabe« der Kaufmännischen Vereine. Dabei erör-
Duck» der Reimer die geschichtliche Entwickelung der kausmän -

i Bewegung ausführlich , würdigte die bahnbrechendefies Hansabundes für . Handel und Industrie gebührend
vornehmste Aufgabe der wirtschaftlichen Sicherstellung der

en. Zum Schluß trat der Redner für die SonnLags-
wche k» km^männischeu Gewerbe lebhaft ein.

3g * Ausihluß an den Vortrag wurde eine auf den lctz-
bezügliche Resolution mit großer Mehrheit ange -

Aeber Erholungsurlaub und Erholungsheimr sprach
Krauth -Mannheim . Er betonte , daß die

zner unter den Arbeitgebern immer seltener rver-
st» . tKnes der geplanten 20 Erholungsheim soll im Schwarz-
Dockd -erstellt werden .

Derbisherige Vorstand wurde wiedergewählt. Als Ort
D ^ sng wurde Frankental in der Pfalz bestimmt .

Rach Schluß der Verhandlungen brachte ein Extrazug die
Verbandsteilnehmer und Gäste nach dem Waldhotel »Hoh¬
bergsee", wo ein gemeinsames Mittageffen eingenommen
wurde. Rach Tisch kehrte man nach Lahr zurück , wo im
Stadtpark abends halb 7 Uhr ein Festbankett stattfand , das
der Tagung einen würdigen Abschluß verlieh.

well sie nichts anderes besitzen ? Ich spreche übrigens im
denn bei dem Gemälde von Monfortc haben Zweifel

Besitz zu einem Verfahren geführt , das bald beendigt ist "
'

fügte hinzu, der Vertreter Deutschlands in Madrid
MAbcke der spanischen Regierung, daß das Bild van der Goes für4»» Nerlru« Museum gelaust sei. Ein Teil des Preises sei von der4wutzffch«i Regierung bereits bezahlt , aus diesem Grunde möchthmiopMch damuf dringen, daß der gegen die Berechtigung des Setsdes Bildes erhobene Einspruch zur Erledigung gelange. Dies:

.Elnmn tio« sei berechtigt gewesen und im Eintlang mit den: inter -Wi iiii rfni Brauch . Was den Staatsrat anbetreffe, so habe er einen« eicht ausgearbeitet, ohne daß jemand im geringsten einen Druck« f ihn ausubte.
Der Minister der Schönen Künste erklärte , daß der Bericht des

^iunlsutts der Kammer nicht vorgelegt werden könne, bevor da ;« rstchre« abgeschloffen sei.

Sport-Uachrichten .’# Kehl, 17. Juni. Zur Kehler Regatta am 30. Zu ei meldeten
>wr G« jch«qog»vierer : Erashopper-Zürich, Alemannio -Karlsruhe,«m Kaiservierer und Berbandsvierer: Mainzer Rv . . Ludwigshafcner

Etrahburger Rg . ; Zweite« Achter : Straßburger Rv . . Rg . -Worms,»« » annia-Karlsruhe - Statthalterpreis , Großer Achter : Grashoppcr-» ttch. Mainzer Rv . , Straßburger Rg . Drei Rennen fallen aus , elfckwngen zum Austrag .
— Kiel , 16. Juni . (Tel .) Bei der heutigen achten Rr-

Mtta um den französischen Eintonner-Pokal siegte die englische
pacht „Bunty ", zweite wurde die dänische Nurdug 2"

, dritte
verdeutsche »Windspiel 18". vierte die norwegische „Qua Va-

fünfte die holländische „Neerlandia 5"
. Die spanische

?>cht „Momo" brach den Mast durch Havarie mit der fran-
pstsche« „Sans Souci "

. Die „Vinga "-Schweden hat den Mast« nfalls eingebützt . Die finische Jacht fehlt.
Bo« Futzballsport.

^ Karlsruhe, 17 . Juni . Als Abschluß der diesjährigen
ßußballsaifon wurde der Karlsruher Sportgrmcinde gestern

G Aus der Petzden;.^
Karlsruhe, 17 . Juni .

X Förderung der privaten Forstwittschaft. Die Landwirtschafts-
kammer macht darauf aufmerksam , daß sie zur Förderung der privaten
Forstwirtschaft Mittel brreitgestellt hat. In allen forstlichen Fragen
können die privaten Waldbesitzer durch Sachverständige im Austrage
der Landwirtschaftskammer unentgeltlich Beratung und Auskunft er¬
halten ; besonders sind vorgesehen : Dorträge, forstliche Gutachten, Holz¬
anweisungen, Waldwertsberechnungen', Einttchtungswerke und Bor¬
arbeiten zu gemeinsamen Wegarckagen. Auch gibt die Landwirtschafts-
kammer Unterstützungen zur Austorstung von geringwertigem Ge¬
lände, wobei besonders Waldgenoffeufchasten zur gemeinsamen Auf¬
forstung beruckfichttgt werden sollen .

8t . A- Fleischversorgung i« Monat Mai . Zu den Biehmärkte«
im städtischen Viehhof wurden 201 ( 1911 : 385 ) Ochsen, 139 (113)
Kühe, 176 (151) Rinder, 196 (119 ) Farren, 1303 (1122 ) Kälber und
4778 (6144 ) Schweine aufgetrieben. — Geschlachtet wurden 291 (391 )
Ochsen, 187 (184) Kühe , 191 (195 ) Rinder, 185 ( 147) Farren, 1549
(1493) Kälber und 3687 (3899) Schweine. Das Schlachtgewicht be¬
trug für Ochsen 82 233 Kg.. (1911 : 197 184) , Kühe 39 327 Kg . (49116),Ri^ »er 19 736 Kg. (21768) , Far« n 64 753 Kg. (49 475) , Kälber
58 862 Kg . (53 314), Schweine 265 464 Kg . (289 728 ) . Die der Fleisch -
beschau unterworfen« Fleischeinfnhr betrug 64 167 Kg . (1911 :
71 774 Kg. ) , davon aus Holland 8543 Kg. , aus Dänemark 4981 Kg.
(1911 : 14 876 Kg .).

# Vieh- und Fleischpreise i« Monat Mai . Es betrug der Preis
für (1 Pfund Schlachtgewicht ) : Ochsen 92,5—103,5 4 (1911 : 89 bis
97,5 4 ) , Kühe 67,5—86 4 (72,5—82 4 ) , Rinder 110.5 4 (94 4 ),
Farren 86,5—92,5 4 (82—89,5 4 ) , Kälber 98,5—106,5 '4 (101 bis
109 4 ) und Schweine 73—74,5 4 (60—62 4 ) Nach Angabe der
Metzgettnnung kostete das Pfund Ochsenfleisch 92—96 4 ( 1911 : 94
bis 96 4 ) , Rindfleisch 90—94 4 (90—94 4 ), Kuhfleisch 60—70 4
(66—76 4 ) , Kalbfleisch 110—110 4 (96—100 4 ) und Schweinefleisch
80—90 4 (72—84 4 ).

# Stadtgarten-Konzert . Heut«, Montag , abend von 8 Uhr ab
konzertiert die Kapelle des Feldartillerie -Regiments „Großherzog "
(1 . Badisches ) Rr. 14 unter Leitung ihres Obermusikmeisters , Herrn
Liese , im Stadtgatten . Das Konzert ist anläßlich des 55jährige«
Stiftungsfestes der Karlsruher Buffchenfchaft „Teutonia " ausnahms¬
weise vom Stadtrat genehmigt worden . Das Programm enthält
Opern-, Operetten- und volkstümliche Musik , sowie ein lustiges
„Studentenlieder-Potpourri" .

sl. Das Original -öfterreichisch -oberbayttsche Musik-Ensemble , das
seit Samstag abend echte „Eebirgslust " in die einladenden Räum¬
lichkeiten des Hotels und Restaurants .Ariedrichshof " gebracht hat ,hat sich die Gunst aller Kreise des Karlsruher konzettliebenden
Publikums durch seine vielseitige Kunst im Fluge erobert . Und das
ist schließlich kein Wunder . Zigeunermustk oder ein oberbayrisches
Gesangs- und Tanz-Ensemble, und dazu noch ein „Original öster¬
reichisches"

, ziehen immer und werden nicht nur vorübergehend An¬
ziehungskraft ausüben , sondern üch dauernde Freunde erwerben , be¬
sonders wenn die Truppe , wie es bei der hier in Frage kommenden
Klaus Egermaierfchen der Fall ist, ernst zu nehmen ist. Das heißt
natürlich nicht, daß das Ensemble an sich „ernst" ist , im Gegenteil ,
sein sehr reichhaltiges und abwechslungsreiches Repettoir setzt sich
naturgemäß aus vorwiegend heiteren und scherzhaften und dabei
immer dezenten Programmnummern zusammen, ahr auch bei den
eingestreuten Koschatliedern u . a . ernsteren Charakters wissen die
Künstler in ihrem Fach (5 Damen und 7 Herren ) stets wahre Bei -
ällsstiirme zu entfesseln . Am besten liegen den oberbayrischen
Gästen natürlich die urwüchsigen lustigen Jodler , Schnalzler und

chrammerl , die Schuhplattler , Drahrer und was dergleichen Herr¬
lichkeiten mehr sind , und die unverfälschte Originalität verleiht den
Darbietungen immer wieder den Reiz einer gewissen Neuheit . So
ist es denn erklärlich, wenn das den geräumigen Gartensaal oder den
chöncn Garten des „Friedrichshof" allabendlich bis auf den letztenPlatz füllende Publikum enthufiasmistt ist und durch den lebhaftestenBeifall seiner Freude über die Gaben der schmucken und fidelen

Oberbayern Ausdruck verleiht . Wer sich ein paar Stunden wirklichgemütlich amüsieren will , der sollte den Besuch des auf nur 14 Tageberechneten Gastspiels nicht versäumen, denn zumeist gibt 's dort- ine . .Mordsgaudi " !
tz Unfallchronik . Am Freitag nachmittag stürzte ein ver¬

heirateter Taglöhncr aus Teutschneureut . der mit Ausschach -
tungsarbeiten an dem Kanal beim Schützenhaus beschäftigtwar . in einen 9 Meter tiefen Schacht und zog sich hierbei einen
Bruch des linken Unterschenkels zu . Er wurde mittels Kranken¬
autos in das städtische Krankenhaus verbracht . — Am Samstag
früh ' - 8 Uhr erlitt ein verheirateter Taglöhner aus Darlanden
dadurch eineu schweren Unfall , daß er beim Ausladen von Koh¬len aus einem Schiff im städtischen Rhcrnhafcn , non dem Grei¬
fer (Ladelastcn ) eines elektrischen Kranens an die Schiffswand

gedrückt wurde , wobei er sich mehrere Rippe«b» che und eine
stärke Quetschung der linke« Hüfte zuzog . Er wurde mtt dem
Krankenauto in . das städtische Krankenhaus verbracht^ —
Gestern früh 4.40 Uhr flog einem Schlaffer von hier währet
einer Autofahrt auf der Kaisersttatze infolge eines Windstoßes
der Hut vom Kopfe . Als er sich erhob, um rasch nach dem Hute
zu greifen, stürzte er rücklings auf die Sttaste , blieb bewußtlos
liegen und mutzte nach dem städtischen Krankenhaus verbracht
werden . — Gestern nachmittag wurde eine in der Karl Wrl-
helmstratze wohnhafte ältere Frau an der Kreuzung der Kaiser,
und Westendstratze von einem Fräulein mit dem Fahrrad an.
gefahren und zu Boden geworfen . Ob die Dame, die mittels
Droschke in das städtische Krankenhaus überfühtt wurde, einen '

Oberschcnkelbrucherlitten hat , konnte bis jetzt nicht festgestellt
werden .

§ Einbruchsdiebstahl . In der Nacht zum Samstag «rbeao
che« junge Burschen aus Bulach eine Berkaufsbnde beim
Westbahnhof und stahlen ein großes Quantum Zigaretten!
und Zigarren. Die Täter wurden durch die Gendarmerie
ermittelt und festgenomme«.

§ Hoffnungsvolle Bürschchen . Nach Ladenschluß streun
wiederholt 10—12 Jahre alte Knaben in ein Geschäft in der
Durlacherstraße und entwendeten Estwaren und Bargeld.

Pon der Kuftschifsahrt.
i-f- Baden-Oos. 17. Juni . Das Luftschiff »Schwaben" ist

heute morgen 7 Uhr 27 Min . zur Fahrt «ach Frankfurt a. R »
aufgestiegen . Gegen %8 Uhr passierte der Luftkreuzer Karl»
ruhe .

: ! : Mosbach , 17. Juni . Der Flugapparat des Herr« Dr
Hübner , auf welchem das erste Pilotenzeugnis in Bade« durck
den ersten badischen Flieger, Herrn Senge aus Karlsriche, er
worben wurde , erhielt für feine Leistungen gelegentlich d«
Fliegertages in Mannheim am 19 . Mai durch den deutsche»
Luftflottenverein einen Anerkennnngspreis zuerkannt .

# Wiener-Reustadt , 15. Juni . (Tel.) Der französisch»
Flieger Mandelli von den österreichisch -ungarischen Aeroplan»
werken ging heute aus 1200 Meter Höhe im Eleitstuge Nigrer
Bei der Landung iiberjchlug sich der Apparat, der gänzlich zev
trummert wurde , während der Flieger wunderbarerweise ««
verletzt blieb.

ha Rom , 17 . Juni . (Tel.) Die Subskriptionsliste fü»
die Errichtung einer italienischen Luftflotte erreicht bereitl
den Betrag von 2 070 000 Lire .

M Rom , 15 . Juni . (Tel . ) Der Flugapparat des am 8
Juni ins Meer gestürzten Leutnants Palma ist gegenüber vo »
Tripolis aufgefischt worden . Die Leiche des verunglückte « OM
zicrs wurde bisher «och nicht gesunden.

LH Angers , 16. Juni . (Privat .) Der Grand Prix des Aeroklnd «.an dem am heutigen Sonntag 28 Flieger hätten teilnehmen sollen
wurde erheblich von schlechtem Wetter , einem anhaltenden Wind und
zeitweisem Regen gestört. Dennoch wollten die Veranstalter das
Wettfliegen nicht verschieben . Kurz nach 9 Uhr besteigt Sarro »
seinen Eindecker Bleriot , kämpft meisterhaft gegen den Sturm und
verschwindet in der Ferne . Ihm folgt der unerschrockene Bedel .
Doch vom Startplatz aus kann man beobachten, wie sei« Appar «
ein starke Kurve beschreibt . Bedel erreichte unbeschädigt die Ettm
verstümmelte atzer seinen Eindecker . Legagneux startet mtt einen
Passagier , Esp « net , Helen und Ha m el (mit einem Passagiers
wagen ebenfalls den Flug , die andern warten ab . Bald erfährt ma »
das Mißgeschick Legagneux'

, der landen wollte und dabei seine« App»
rat zerschlug . Sein Begleiter brach zwei Rippen , er selbst ist leicht
verletzt. Von den sechs Fliegern baben Espanet , Hamel und Gnrro »die erste Runde vollbracht und traten am Mittag die zweite Ruud »
an . Espanet legte die 157 Kilometer in 2 Stunden 6 Minuten , H«rmtt
in 2 Stunden 23 Minuten und Earros in 2 Stunden 39 Minute «
zurück. Gefordert werden für Sonntag drei Rundflüge und für Mo «
tag vier . Dafür find Preise in der Höhe ' von 120 009 Franken aus¬
gesetzt. Die Bedingungen wurden im Hinblick auf die militärisch «Aviatik in jeder Beziehung verschärft . Bei den ungünstigen Witte «
rungsverhältnissen ist es jedoch nicht sicher , daß sie erfüllt werde«können.

Uermifchtes .
- Berlin . 16. Juni . (Tel. ) Der Buchhalter I . Zinbe,

z. Zt . in Kosten (Provinz Posen ) in einer Zuckerfabrik beschäf¬
tigt , erdrosselte heute morgen seine von ihm getrennt lesieitt »«
Ehefrau, die Zimmervermieterin Rosa Zinke , geborene DDek ,in dem Schlafzimmer ihrer Wohnung in der Flotttvellstraße,weil sie nicht wieder zu ihm kommen wollte. Der Täter kst
flüchtig .

;= Hamburg , 15 . Juni . (Tel.) Reisende der Firma Karl
Hagenbeck kamen heute aus Liberia in Hamburg an und brach«
ten drei ansgewachsene männliche und ein paar zweijährige

noch ein besonderer Genuß geboten. „Karlsruher Fußball -
Verein " und „F .-E . Phönix Karlsruhe " standen sich auf dem
Platze des crstercn im Kampfe um den Pokal der Privat - Futz -ball .'Rnnde gegenüber. Während das Spiel in der erstenHälfte durch den Sturinwind starr beeinträchtigt wurde , qe -
ftttlic ; c sich dasselbe in der zweiten sehr abwcchsclungsreichund endete schließlich unentschieden 2 : 2 , nachdem es bei der
Pause 0 : 0 gestanden. war . — Die Mannheimer Rasenspie -lcr " trugen in Fürth ihr letztes Pokalspiel aus . Sie bcsieg -lcn d ' e „Sp .Pg .

" mit 5 : 0 Toren .
Tabelle der Prlvat -Pokal ' F-ritzLaft - Muudc .

Verein e ; der
Sviele

geivou-
NkN

uncnl*
chieden

ver¬
loren

Tor -
>ahl Punkte

- - --- - ----- -- - --
1 . B f . R . Mannheim . . ' 10 6 1 3 25 : 27 132 .NarlSruher ?Zuybaiucreiii <> 5 1 _ ■ 27 : 7 l !3 . Stutto . Kickers . . . 7 ;•( 1 11 : 13 74 . Fußb .-Klub ?c>>rnderz . s ;j l 1 21 : 185 .» arl - rn ^er '5dön,r «. 1 3 20 : Hl ; >6 . Svnlvkrcii '.tznnz Fürth 1 1 7 11 : 34 3

Die Mainzer Kegatta .
P . C . Mainz . 15 . Juni . (Privattcl .) Der heutige erste

Tag der Mainzer Ruderregatta ging bei sehr, stürmischem Wet¬
ter vor sich . . In dem Hauptrennen wurden folgende Resultate
erzielt : Eestvirrer : 1 . Ludwigshafcner Rudrrvcrein , 2.
Frankfurter Rndcrvercin. Dieses Rennen gewannen die Lud -
wigshafencr überlegen vor den anderen Vierern . Eine Sen¬
sation brachte das Rennen der Vierer ohne Steuer¬
mann , bei dem der LuLwigshafener Ruderverein gegenüberdem Mainzer Rvdrrvcrein , der mit zwei Längen seinen

' für
unbesiegbar gehaltenen Gegner schlug, unterlag . Im letztet ,
Rennen um die Meisterschaft vom Rhein (Einer )
wurde erster der Mainzer Ruderverein (Hoffmann ) , zweiter

Rudcrvcrein (Menz ) . Den Rennen wohnte eine große
schauermenge bei , die die einzelnen Resultate lebhaft applau¬dierte . Nur einmal wuchs der Beifall zu einem Enthufias « »«der Akaffen, als der Sieg der Mainzer über die Ludwigshlche»ner im Rennen der Vierer ohne Steuermann bekannt wurde.

Mainz, 16 . Juni . Das äußerst stürmische Wetter be¬
einträchtigte , wie schon gestern , auch den zweiten Tag der Re¬
gatta sehr . Im zweiten Rennen : Eroßherzogs -Bierer » Wan¬
derpreis , gestiftet vom Grohherzog Ernst Ludwig von Hessen(Sieger von 1908 bis 1911 Mainzer Ruderverein ) siegte mtt8 : 32 der Ludwigshafencr Ruderverein . Beim fünften Rennenwur de um den Kaiser-Vierer gestartet (Wanderpreis , gestiftetvon Kaiser Wilhelm II . für Studierende von Universitätendes ^Jn - und Auslandes ) . Der Heidelberger Ruderklub , derim Jahre 1911 den Sieg davontrug , ging allein an den Statt .Bei 1200 Metern war das Boot voll Wasser und sank. Da »Rennen wurde nicht mehr gefahren.

— -pci .niu -iujutiirunm :* , wiri icg im vorrgen Mht metnen Pelzder Frankfurter Ruderverein sMaichmann ) , dritter Kasteler ^Reparieren brachte?" — ^Rein : ich bin Beamter im

Humoristisches.
Im Eisenbahnabteil möchte sich ein mopsender Herr mtt dem a»andern Fenster sitzenden Herrn eine Unterhaltung beginne « , ohperecht zu wissen , wie. Schließlich fängt er schüchtern an : .Lttht ' sdenn bei Ihnen dort auch so ? " Der Andere (grantig ) : „Weetz ichdenn , wie 's bei Ihnen zieht?"
Im Poftbureau. Backfisch : „Sehe ich denn wirklich so verliebtaus ? Jedesmal , wenn ich den Mund auftue , um etwas zu fragen ,werde ich sofort an den Schalter für postlazernde Briefe gewiesen ^
Der Segen des Unterrichts . Lehrer zum Schüler : „Nenne mirden Namen mehrerer Tiere ." — Schüler : „Pferdchen, Schweinchen,Hündchen - - —" — Lehrer ( unterbrechend) : „Warum hängst d«denn immer chen an ? Renne mir doch die Tiere ohne dieses Aa -

hängfcl ." — Schüler (nach einigem Nachdenken ) : „Das Kanin ."
Fata . Dame : „Sie kommen mir so bekannt vor ; sind Sie n»chtder Kürschnermeifter, dem ich im vorigen Jahr meinen Petz

'
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leie »de Zwergflußpferbc mit . Diese Tiere amtben bisher
weder in Europa noch sonstwo in Gefangenschaft gezeigt.

bä Schleswig . 16. Juni . (Tel .) In ba* Pastorhans in
Slfam drangen Einbrecher während der Pastor und die Hans -
hälteri » in der Kirche waren . Die Eindringlinge versuchten,
zwei allein anwesende Dame« zu knebeln. Bei einer gelang
dies , während die andere die Flucht ergriff . Die Wohnung
wurde vollständig ausgeraubt . Es soll eine große Geldsumme
gestohlen worden sein . Die eine Dame , die unter ein Bett ge¬
krochen war , konnte eine Beschreibung der Verbrecher geben.

— Bonn . 17 . Juni . (Tel .) Der Kommerzienrat Lurchen
in Mülheim (Ruhr ) hat aus Anlast seines 25jährige « Ju¬
biläums als Seniorchef der Stinnessche« Familie und Ree¬
dereiches ION 000 Mark für die Universität als Grundstock zu
einer Stiftung für Eesundheitsforfcher und IW MO Mark zum
Bau einer Stadthalle in Mülheim gestiftet .

P .C. Lemberg. 16 . Juni . (Privattel .) In der dritten
Klasse der Realschule feuerte der Schüler Franz Stach auf den
Professor der Mathematik Schade zwei Revolverschüfie ab , die
ihn jedoch nur leicht verletzten. Das Motiv der Tat ist schlechte
Klasfifikatiou .

P .C. Paris , 16. Juni . (Privattel .) In der vorverflos¬
senen Nacht wurde auf dem Boulevard Ornano gegen den
Kriminalkommissar Eherel und seinen Begleiter , den Inspek¬
tor Potel , 12 Schüsse abgegeben. Es handelt sich um einen
Racheakt einiger Apache «. Drei der Strolche wurden verhaf¬
tet. Eherel und Potel blieben ««verletzt, doch durchschlugen
die Kugeln ihre Kleider .

c Le Havre , 16. Juni . (Tel .) Der Dampfer „Provence ",
Hessen Mannschaft in den Ausstand trat und durch Matrosen
der Kriegsmarine ersetzt wurde , ist gestern abend 8 Uhr nach
^lewyork abgegangen . Es ereignete sich kein Zwischenfall.

Unglücksfälle.
c= Brandenburg . 17. Juni . (Tel .) Rach Beendigung

einer Schießübung der 2. Batterie des 2. brandenburgischen
Feldartillerie -Regiments scheute« auf der Chaussee die Pferde
eines Wagens , auf dem Scheiben und andere Gerätschaften
verladen waren , und rannte « gegen einen Thausseebaum.
Der Wagen ging in Trümmer . Die Soldaten wurden ent¬
weder herabgeschleudert oder kamen unter die Trümmer zu
liege«. Ein Kanonier ist bereits gestorben. Drei andere lie¬
gen in bedenklichem Zustande im Garnisonslazarett .

— S a r a t o w. 16. Juni . (Tel .) In dem nah « gelegenen
strokrowsk ist eine Mauer einer Knochenfabrik einge ,
stürzt . Sie begrub zahlreiche Arbeiter unter ihren Trüm¬
mern. 70Arb « iter wurden bei der Katastrophe getötet .

Er« schweres Eisenbahnunglück i» Schwede « .
°--- Li « kopi « g (Südschw .), 16. Juni . (Tel .) Der Nacht -

chnellzug Malmoe -Stockholm fuhr infolge falscher
Weichenstellung früh %6 Uhr auf der Station Malms -
Stt in einen GLterzug . Der erste Schlafwagen wurde
ertrümmert , zwei andere wurden stark beschädigt .

Die Anzahl der tödlich Lerungluckten wird mit
18 , die der L e r w « n d e t e « mit 16 angegeben.

---- Stockholm , 18. Juni . (Tel .) Unter den bisher
.ndentifizierten Opfern des Eisenbahnunglücks von Malmslätt
befinden stchkeineDeutschen . Acht Leichen find noch nicht
identifiziert . An dem Aufkommen von vier Verletzte« wird
zezweifelt.

= Stockholm, 17. Juni . (Tel .) Von den Verletzten sind
nach einer späteren Meldung p »ei gestorben.

Die Königin Viktoria begab sich gestern Abend an den Ort
oer Eisenbahnkatastrophe nach Malmslätt . Die Opfer sind nun -
nehr bis auf drei identif iziert ._ -z & '-j ..

Unwetter - «mb Hochwaffernarhrichten. ^
□ Nheinfelden (A. Säckingen) , 16 . Juni . Die in der

vergangenen Woche niedergegangenen Regenmafien haben die
sonst harmlos in ihren alten Betten dahineilenden Wasser¬
läufe zu mehr oder minder gefährlichen Ströme « anwachsen
lassen , die mit ungeheurer Schnelligkeit über die Ufer traten
und Felder und Wiesen überschwemmten. Der meiste Scha¬
den wird durch die Schuttablagerungen und Unterwaschungen
der Wege und Straßen verursacht. Der die Gemarkungen
Rollingen und Badifch-Rheinfelde « durchfließende Dürrbach
hat besonders in Badifch-Rheinfelde « großen Schaden ange¬
richtet . In Rollinge « sammelten sich die Wafiermafien in der
Hauptsache in der Rqhe der Eambrinushalle . Die Fahrt¬
straßen wurden Lberfck^vemmt und das Wafier drang in die
KellerrSume ein , fodaß die Wafier - «nd Feuerwehr alarmiert
.werden mußte . Das Wafier erreichte über 1 Meter Höhe .
Die Wehrmannschasten arbeiteten Tag und Nacht, um dem
Wafier Abzugskanäle zu schaffen . Der Schaden ist sehr be¬
trächtlich.

In Riuselu erreichten die Wafiermafien des Dürrbaches
eine derartige Höhe, daß die Einwohner in das zweite Stock¬
werk ihrer Häuser flüchten mußten . Das Wafier erreichte
teilweise bis zu 4 Meter Höhe. Wie groß in Minfeln der
angerichtete Schaden ist , läßt sich vorerst noch gar nicht ab-

fchätzen . Auch in Beuggen haben die zu Tal gehenden Was¬
sermafien starke Verheerungen angerichtet . Straße und Wege
habe« schwer gelitten . Das Wafier erreichte hier eine solche
Höhe, daß der Bahndamm zeitweise überschwemmt war . Durch
Äbzugskanäle suchte man auch hier so weit als möglich den
Verheerungen Einhalt p gebieten .

□ Kleinlaufenburg (A . Säckingen) , 16 . Juni . Infolge
der Regengüße ist der Rhein über Nacht unheimlich gestie¬
gen. Seine fchmutziggelben Fluten find weithin über die
Ufer getreten und überschwemme « die Wafierbauten . Der
linksrheinische Schienenweg der Eisenbahn ist überflutet ,
ebenso find alle Brücke« überschwemmt. Der Verbindungssteg
am „Schäffigen" steht teilweise unter Wafier . Die Verbin¬
dung zwischen dem Stauwehr und dem linken Flußufer ist
gänzlich usterbroche«. Die Wafier - und llferbauten ruhen
vollständig . Das Wafier scheint heute seinen höchsten Stand
erreicht zu haben .

□ Basel , 16. Juni . Der hiesige Rheinpegel hat mit 3,30
Meter seinen höchsten Stand erreicht. Allerdings hat der
Wafierstand noch lange nicht die im Jahre 1910 festgesteüte
Höhe erreicht, damals zeigte der hiesige Rheinpegel über
k» Meter Wafierhöhe an . Rach den letzten Messungen fällt
da» Wafier wieder, fodaß wettere Hochwafiergefahr ausge¬
schlossen erscheint.

, dck Paris , 16. Juni . (Tel .) In der Umgebung von Bor¬
deaux und Perpignan haben Stur « und Hagelwemr furcht¬
bare Berwüstuugen angerichtet . Seit vielm Jahren war so
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beträchtlicher Schaden an Baumfrüchten und Weinpflanzungcn
km fruchtbarsten Teile des französischen Südwestens nicht zu
verzeichnen. In der Umgebung von Perpignan wurde durch
die Gewalt des Orkans das Dach eines Straßenbahnwagens
abgehoben und fortgeschleudsrt . Mehrere Personen wurden
verletzt. Die Rhone ist infolge der anhaltenden Regengüsse
stark gestiegen und droht aus den Ufern zu treten . Ueberall
sind die notwendigen Vorsichtsmaßregeln getroffen worden.

P .C . Pol - (Istrien ) , 16 . Juni . (Privattel . ) Ein hef¬
tiges Unwetter ist vorgestern abend über Pola und Umgegend
niedergegangen . Der Hagelschlag richtete in den Weingärten
große Verwüstungen an , sodaß die Ernte zum größten Teil ver¬
nichtet ist. Das Unwetter dauerte eine halbe Stunde .

. Letzte Telegramme
der ^Kadischen Presse- .

1 -6 . Wie « , 17 . Juni . ( Privattel .) Wie die de « öfter -

reichischen Thronfolger nahestehende . Reichspost" ans einge-
wcihter Quelle ans Gmunden meldet, stnd tatsächlich Be¬
strebungen des Welfenhanfes mit de« Hohenzol -
ler « eingeleitet , die, wie da« genannte Blatt versichert ,
. mehr als ei« frenndfchaftlichc » Band im Gefolge
habe« werden".

bä Rom , 15 . Juni . Wie mitgeteilt wird , hat der Papst
fünf Erzbischöfe und 15 Bischöfe für das nördliche Afrika mit
Einschluß von Marokko und Aegypten ernannt .

3 Paris , 17. Juni . (Privattel .) In der Provinz drohen
ernstliche Unruhe « auszubrechen, da sich der Bevölkerung in¬
folge der Erhöhung der Brotpreise eine große Erregung be -
mächttgt hat . In Toulouse fand eine Persammung statt , in
der gegen diese Heraussetzung der Brotpreise protestiert und
die Regierung für die Reuerung verantwortlich gemacht
wurde . In Eternelle haben die Brotbäcker angekündigt , daß
sie die Preise für Brot erhöhen würden , und gedroht, ihre
Läden zu schließe« , wenn sich die Bevölkerung dieser Maß¬
nahme nicht füge« würde .

P .C . Toulon , 15. Juni . (Privattel .) An Bord des im-
hiesigen Hafen liegenden Schlachtschiffes . Brennus " ist man
großen Kassenunregelmäßigkeite « und Unterschlagungen auf
die Spur gekommen. Der Quartiermeifter und mehrere Be¬
amte wurden bereits verhaftet . Die Untersuchung dauert fort .

? .C. Sidi del Abba« (Algerien ) . 16. Juni . (Privattel .)
Der Rechtsanwalt Adolf Weinberger aus München, der vor
einiger Zeit bekanntlich seinem Bruder bei der Flucht aus ,
der Fremdenlegion behilflich fein wollte und hier mit seinem
Bruder gefangen genommen wurde , ist wegen Beihilfe zur
Desertion und unerlaubten Waffentragens gestern zu 3 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt worden .

— Chicago, 16 . Juni . Roofevelt ist mit seiner Fra « hier
angekommen. Eine große Menschenmenge bereitete ihm am
Bahnhof und auf der Fahrt nach dem Hotel lebhafte Ova¬
tionen .

Die christliche« Gewerkschaften und der Papst .
= Berlin , 16. Juni . Pfarrer Beyer, der im Streit „Berlin *

gegen „Köln" vielgenannte Pfarrer in Groß-Sichterfeld «, soll , wie der
Draht aus Breslau meldet, der „Schief. Ztg." zufolge, in nächster Zeit
päpstlicher Hausprälat werden . Nach einer in politischen Kreisen ver¬
breiteten Nach richt soll einem höheren katholischen Reichsbeamten,
der sich vor kurzer Zeit in Rom aufhielt , angedeutet worden sein , daß
Pfarrer Beyer für eine sehr hohe kirchliche Stelle in Breslau aus-
ersehen sei.

Auch diese Nachricht würde , falls sie zutrifft, erraten lassen , auf
wessen Seite das Herz des Papstes bei dem Streit der „Kölner" gegen
die „Berliner" Richtung ist . _

Die Unruhe « in Mexiko .
P .C . Rewyork, 16 . Juni . (Privattel .) Der Aufstand im

Süden Mexikos ist durch die vernichtende Riederlage Zapatas
fast beendet. Im Norden ist Orozko umringt , seine Lage ist
hoffnungslos .

Bom Balkan .
M . lleskueb , 17. Juni . (Privattel .) In Regierungskreisen

laufen bestimmte Nachrichten um , wonach die Albanier 8000
Mauscrgewehre erhielten , die von Italien über Montenegro
cingeführt seien . Drei hervorragende Beamte begaben - sich nach
Albanien . Die Regierung befürchtet Verwickelungen.

Der türkisch-italienische Krieg.
— Rom, 15 . Juni . Generalmajor Reisoli , Kommandant von

Homs , wurde wegen seiner Verdienste im Feldzuge zum General¬
leutnant befördert .

— Rom , 17 . Juni . (Privattel .) Der frühere Minister
di Marini erklärte , daß Italien momentan auf
seine Aktion im Aegäischen Meere verzichtet
habe infolge eines Meinungsaustausches zwischen
Oesterreich , Deutschland und Italien . Italien
habe sich jedoch für später eine andere Entschlie¬
ßung Vorbehalte« .

3 London, 17 . Juni . (Privattel .) Aus sicherer Quelle
wird mitgeteilt , daß England nicht zugeben werde,
daß Italien weitere Schritte i« türkischen Ar¬
chipel unternimmt . Die britische Regierung ist ge¬
neigt . die Türkei zu unterstützen , indem sie ihr die
Mittel zur Fortsetzung des Krieges gewährt .
Sie knöpft daran jedoch die Bedingung , daß die Pforte
in der europäischen Türkei Reformen eiusührt und die
Lage der Christen daselbst erleichtert .

lleber den Kampf bei Lebda .
— Konstantinopel , 16 . Juni . Das Kriegsministerium ver¬

öffentlicht über den Kampf bei Lebda am 12. Juni folgende
Depesche: Die Türken und Araber griffen mit zwei Kolonnen
zwei große italienische Befestigungen an . Es gelang ihnen
nach siebenstündigem Kampf die Berteidiger zu vernichte». Da¬
bei eroberten sie eine Fahne und eine Menge Waffen und
Munition und zerstörten zwei Kanonen . Die zweite Kolonne
rückte bis zur Küste vor griff das Lager der Italiener an und
tötete zahlreiche von ihnen . Der Rest flüchtete sich in die
italienischen Befestigungen . Die Streitkräste der Italiener bei
Homs und Margheb versuchten einen Gegenangriff , wurden
aber siebenmal zurückgeschlagen . Homs, Sidi Bark und Marg¬
heb wurden von der Flotte und der Artillerie tapfer verteidigt .

Die Türken und Araber zogen sich , nachdem sie Lebens¬
mittel und Munittonsvorräte der Italiener verbrannt hatten ,
zurück. Die Verluste der Italiener betragen an Toten 17 Offi¬
ziere und mehr als 1000 Mann . Auf Seite der Türken und

Araber stnd IM Mann gefallen , darunter ein Leutnant . Un¬
gefähr 200 wurden verwundet .

Der Aufstand in Marokko.
— Frz, 15. Juni . Die Kolonne Gouraud ist gestern von hier ab,

gegangen. Sie umfaßt 654 Bataillone Infanterie , eine scherifische
Kompanie, vier ■Schwadronen Kavallerie, darunter eine scherifische ,
acht Züge Artillerie , darunter zwei scherifische. Die Kolonne, haupt¬
sächlich eine Demonstrationskolonne, hat mehr Verhandlung mit den
Häuptlingen der Eingeborenen als Kämpfe zum Zweck und ist in
Mauley Jdriß, 14 Kilometer von Fez entfernt, ohne Zwischenfall
cingetroffen.

i= Fez, 16 . Juni . Ein Wiederaufflammen des Anfstau-
des wird in der Umgegend von Sefru und Bahlil gemeldet.
Nachmittags wurden einige entfernte Kanonenschüsse gehört.
Man glaubt , daß sie von der Garnison in Sefru abgefeuert
wurden .

Auszug aus de« Standesbüchern Karlsruhe .
EheausgeLote :

14 . Juni : Karl ' Huber von hier, Postbote hier , mit Juliana
Maier von hier ; Wilhelm Kunze von Ettlingen , Maschinenmeister
hier , mit Theresia Becker von Winnweiler ; Dr . Jakob Marx von '

Heidelsheim, Rechtsanwalt hier, mit Henriette Fuchs von hier ;
Ernst Lutz von Eppingen, Eichmeister in Offenburg, mit Wilhelmine'

Zink von Rastatt ; Samuel Liebmann von Riga , Student hier, mir
Liba Goldstein, Chemikerin , von Riga ; Leopold Lauinger von Nessel¬
ried , Wachtmeister hier, mit Emma Reinhart von Königheim; Friedr.
Sponagel von hier, Schlosser hier, mit Klara Storck von hier.

Eheschließungen :
15. Juni : Kutt Riedel von Küstrin , Kaufmann hier, mit Anna

Brandauer Witwe von hier ; Karl Gerich von hier, Bankkasster hier,
mit Anna Donner von hier; Michael Franz von Friedrichshof. Küfer
hier , mit Emma Sacher von Kirchleerau ; Aug. Klumpp von Bietig¬
heim , Schleifer hier, mit Rosa Siegwarth von hier; Aug. Hansert
von Waltersweier , Steindrucker hier, mit Sufanna Geiger von Ver-
wangen; Hrch . Walter von Daisbach, Kutscher hier , mit Elisabeth
Bernet von Wöschbach.

Geburten :
10. Juni : Pvonnc Elisabeth, Vater Phil . Ealletsch , Schlosser ;

Paul Jichann, Vater Adolf Mayer , Schlosser ; Hettha Rosa, Vater
Markus Schmitteckert , Kaufmann. — 11 . Juni : Anna Jlsa , Vater
Karl Aug. Zwiffelhoffer, Forstassessor ; Karl Theodor , Vater Theodor
Bächle , Kaufmann ; Kurt, Vater Tust. Krämer, Küchenchef. —
12. Juni : Hugo, Vater Georg Arnold. Fabrikarbeiter. — 14 . Juni :
Arthur Gustav , Vater Leonh . Hofferbetth, Former.

Todesfälle :
14. Juni : Jakob Eilber, Schlosser , Witwer , alt 71 Jahre ; Josef

Day, Blechnermeister, Ehemann, alt 70 Jahre ; Rosa Kohm , Dienst¬
mädchen, ledig , alt 21 Jahre . — 15. Juni : Wilhelm , alt 7 Jahre,
Vater Leoichard Burz, Maurer.

Wasserstau !» des Rheins .
- autauz . Hafenpegel , 15. Juni 4 .45 m u. 14. Juni 4.40 m\
SchuSeriufek . 17. Juni Morgens 6 Uhr 3,35 m (15. Juni 8,93 w.)
Aehk, 17, Juni Morgens 6 Uhr 4,10 w (15. Juni 4,30 w).
Man «« , 17. Juni Morgens 6 Uhr 6,21 m (15. Juni 5 .40 w.)
Mannheim , 17. Juni Morgens 6 Uhr 5,38 w (15 . Juni 4,30). I

Pergrrrrgungs - «nd Mereins-Anreiger .
(Das Nähere Littet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag , de» 17. Juni :
1. K. Mandolinengesellschast. £ 54 Uhr Probe . Alte Brauerei Prinh .
Liederkranz . 854 Uhr Säirgerzuskft . bei Herlan, Restauration Eintracht.
Stadtgarten. 8 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle 14.
Turngemeind«. 8»/- Ahr Damenabteilung . Sophienstr. 14.
Turngesellschaft . 8 U . Zöglinge, Rebeniusschuke , Damen, Schillerschule .
ZitberNub. 8*4 Uhr Probe im Prinz Karl.

wichtige Winke für unsere Frauen.
Frauen oknc zeitweilige Beschwerden gibt es wenige. Bon Kind¬

heit bis zum Alter scheint Leiden ein Teil der Frau zu sein. Viel¬
fach hört man sagen: „ich bin nicht mehr so stark wje früher «ab
fürchte, daß ich so nie mehr sei « werde ." - P“ t

Frauen und Mädchen in den Uebergangsjahre« kann Leeifrrri «
nicht genug empfohlen werden .

Leciferrin ist ein Präparat , welches von auerkanut vorzüglicher
Wirkung ist, um das Blut in einen gesunden und kräftigen Zustand
zu versehen , dessen Circulation zu heben , sowie die Nerven z« kräfti¬
gen und de » ganzen Körper widerstandsfähigzu mache«.

Leciferrin ist vielfach erprobt «nd von Autoritäten verordnet . '
Leciferrin, Ovo-Lecrthin - Eisen, kostet M. 3.— die Flasche . Mau

achte beim Einkauf genau aus den Namen Leeiferrin und weise die
sogenannten Ersatzpräparate zurück . Zu haben in den Apotheken, wo
nicht erhältlich , wende man sich an „Galenus" Chem. Industrie G . m.
b. H . , Frankfurt a . M . 2719a

Solche Kinder gedeihen wirklich, deren Ernährung und Verdau-
'.mg durch Nestle 's Kindermehl geregelt ist. Erhältlich in Apotheken.
Drogerien ufw. zu Jt 1 .40 per 'U Tose und 75 4 per U Dose. Pro« -
dose an jedermann durch Nestle 's Kindermehl G . m , b. H., Berlr»
W . 57 , gratis und franko und ohne Verpflichtung . 11497a

macht nasse Keller . feuchte
Wohnungen garantiert staubtrocken

Deulsihe : R 'iichspätenl .

1» REFERENZEN PROSPEKTE GRATIS

WI1NHERMK BimWENWEBKE OHHI tW,

Dleueingelaufene Köcher und Schriften.
Zu beziehe « durch A. Bielefeld '» Hosbuchhandlung ,

Lirberman« u. Cie., Karlsruhe.
Im Kampf um gesund« Rerveu. Ein Wegweiser zmn Derst« ^

nis und zur Heilung nervöser Zustände , 4. neu durchgesehene Anf¬

lage von Dr . med . I . Marcinowski. Preis L Mark . Verlag
Otto Salle , Berlin W . 57.

Im Verlage von Theod. Thomas in Leipzig erschiene« : Der 8*

stirnte Himmel. GemeinverständlicheDarlegung der Grnndlehreader

Astronomie. Von lliriversitittvprosessor Dr. I . Plaßmann, Münster
i . W. Gegen 209 Seiten . Mit vielen AbbiLungen . Preis 80 Pw-
— Die Metalle , ihr Vorkommen , ihre technische 8ewi «««ng «nd « irt»

schaftlich« Bedeutung. Von Prof . Dr. K - A . Heninger-Lharlotte»' ,
bürg . Gegen 250 Seiten . Mit Abbildungen. Preis 1 Mk.
Bilder aus dem Bogellebrn . Bon Dr. I . Gengler-Erlange«. 1*

Seiten . Mit Abbildungen. Preis 60 Pfg . — Die Elektrizität.
Oberlehrer L . Wunder-Sendelbach . Kegen 150 Setten . Mtt « •

bildungen. Preis 60 Pfg . — Die Eisenbahn. Von Universit̂ ^
Professor Dr. K . Schieber in Greifswald. Gegen 140 Setten . M«

Abbildungen. Preis 60 Pfg .
Spinoza-Brevier . Zusammengestellt und mit eine« Rachwo« -

versehen von Dr . Arthur Liebert. Verlag Reicht & Eo., Berlin S * *
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zu aussergewöhnlich billigen

Serien - Preisen
.

Sämtliche Schürzen , nur erstklassige, erprobte Fabrikate , liegen im Lichthof anf Tischen znm Anssnchen.

Faul Burchard
K

-

Paul Burchard

Uaschblusen sVerltauE
bietet Ihnen enorme Vorteile !

.

Jede Bluse wird anpfobiert !
'EWW

Jede Bluse wird kostenlos geändert !
^WW

Jede Bluse wird ohne Preisaufschlag bis Grösse 54 geliefert!

Unser grosser
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Geschwister

KNOPF
Badeanzüge ^

für Kinder , rot Percal mit
Besatz . . 1 .55 1 .45 125

Bade -Anzüge
i

65
1 .95 *

Badeanzüge ig 5
für Erwachsene , Percal , uni und I
gestreift . . 3.95 3.20 2.30

Bade =Anzüge
^

95

|
45

|
45

o.28

für Kinder , getupft , Flanell
Besatz . . . 2.45 2.25

für Erwachs . , Kimono - Blusen¬
form , Streifenstoffe 5 .75 5.45

‘Dade - wtikel
7 P\ Bade =Handtücher n QC

U,l tl Kräuselstoff . . 95 75 55 U .tlO

2 25

Badetücher fü r Kinder.
Kräuselstoff 1 .85 1 .35 95

Badetücher
für Erwachsene , Kräuselstoff

4 .85 3.90 2 .95

Grosser Verkauf zu sehr billigen Preisen .

o.l8
Bade -Kappen

Badekappen
Oeltuch , gemustert und ein¬
farbig . . . . 75 60 28

Gummistoff , uni und neue
Muster . . . 1 .25 95 85

Bade =Handtücher n
Kräuselstoff . . 95 75 55 V

o95 B
,
a de =Hauben

Badeanzüge
Trikot , gestreift , div . Größen

2 50 2.25 1 .95

Bade -Anzüge

■ Grosse Auswahl bewährter Fabrikate in

i Toilettenseifen, Parfüms, Haarwasser
| von Wolff & Sohn , Karlsruhe , Mouson & Co., Frankfurt ,
■ Roget & Galtet , Paris , Ed . Pinaud , Paris .

Trikot , uni, schwarz od . marine ,
mit weiß . Paspel 2.65 2.35 1 .95 Badeschwämme

Bade -Hosen
rot Percal . . . 45 40 35

Bade -Hosen
Trikot , gestreift 42 32 22

gebleicht u . ungebl . 75 55 35 0 .
Fliederseife »

* Geka “ Stück 20 ^f . 3 Stück 0 «

WasMau üe Cologne a Gummischwämme A IG
- ^ Flasche 95 75 45 U . iwd nur gute Fabrik . 2 . 10 1.20 75 0 » > O

0 .15 Zerstäuber 29s 2 .25 1 75 « . i 25 Badesalz „ 0ja “
. Paket 0.25

Ia Gummistoff , uni u . gestreift
2.25 1 .85

Badeschuhe
ungefüttert 95 -*/ , gefüttert 1 .85

Frottierlappen
25 18 8 und

Frottierhandfchuhe
35 15 und

Rückenreiber
doppelseitig 1.10, Loofah . .

Baderolle
Wachstuch » 95 60 50

m

Von größter Bedeutung
für jeden Käufer sind unsere Extra-Angeböte in

Damen - und Kinder - Konfekiion
Beachten Sie unsere Preise ! Besichtigen Sie unsere Fenster !

Hi !

Heute Montag, den 17. Juni.
8 Ubr abend - :

Militär -Konzert
(Sltt*, Hmette«- «. vs!kst8«!iche Mk)

auSgeführt von der Kapelle des

Feld-Art.-Rgts. ..Grobherzog"
(1. Badisches ) Nr. 14.

Leitung : Kgl . Obermusikmeister H. Liese
Inhaber von Stadtgarten -
JayreSkarten und von
Kartenheften . . . . 3V 4

Sonstige Personen . . . 60 I
Soldaten u . Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg . • 10119
Die Eintrittskarten berechtigen nur sum einmaligen Eintritt .

Die Musik-Abonnementskarten haben Gultigke -t.

Musik«Folge :
1 . Studentenlust , Marsch . - 7 . .„ . Liese.
2. Ouvertüre zur Oper „Fra Diabolo . . . ... . . - Ander.
3. Fanlaste aus der Oper »Der Trompeter von Sackrngen Netzler.

iva-Watzer aus der Operette »Die moderne Eva . Gilbert .

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬
während angekaust . 759*

4 , £*., 2. Stock .

Eintritt - »
Preise :

5. Ouvertüre zur Operette » Flotte Burschen" . Suppö .
B. Och sende diese Blume i»ir ". Lied . Wagner .

(Solo für Trompete ). ^ ^ , ,
, 7 . „Erinnerungen an Offenbach ". Potpourr » . ZetraS .

8. Ungarische Tänze Rr . » und 6 . - o
9 . Deutonen -Mari ch . . . . - • • • . . Levdecker .

10. „Ein Studentenkommers ". Potpourri . . Thiele .
11 . „Der Rose Hochzeitszug . Charakterstück . . . . . Jeßel .
12. Wer kam, »«für . Walzer aus der Posse „Polnische

Wirtschaft . . (Mbert .

Marge«, de« 18. Juni ISIS. nachmittags 4 Uhr :

Dienstags - Konzert
veranstaltet von der vollständigen Kapelle des

Bad . Leib -8renadier »Regiments . 10032
Direktion : Königl. Rufikmeister Bernhagen .

{
Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten u.

von Kartenheften . 30 Pfg .
Sonstige Personen . . , • ■ .• ®° wfl -

Die Musikaoonnementskarten haben Giltigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Waren -Agenturgeschäft
der Lebensmittelbranche zu ver¬
kaufen. Preis Mk . 800. Gest. Offert ,
unter Nr . 3320522 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Äüchenfchrank,
kleinerer , gut erh ., k! . Küchentisch ,
gebr. Zimmerstühle , 1 Bügeltisch,
Blatt 200X100 cm, bill. zu verkauf.
B20613 Norkstraste 28, Part .

Kin-erbettsleUen,
sowie eis. Bettstellen für Er¬
wachsene schon v . Mk . 7.— an , zu
vert . Werner , Schloßt »!»« 13,
Eing . Karl -Friedrichstr .,p .,r . S8*M13

T Geheime •“ÄSr * Auskünfte T
i Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig ^

ErstesKarlsruherDetektiv-Znstitut. Iikt-n-k.so
B20601 Jnb . C . Scheuer , längs . Poliz .-Beamter . WeltauSknnftei

DnuKardeitenjeder

Moutag , de» 17 . Juni 1012 .
38 . Vorstellung außer Abonnement .

Lharleys Tante.
Schwank in 3 Akten von

Brandoir Thomas .
In Szene gesetzt v . O . Kienscherf.

Personen :
Colonel Sir Francis Chesneh,

Baronet , früher in indischen
Diensten Hugo Höcker.

Stephan Spittigue , Ad¬
vokat in Oxford W.Wassermann .

Studenten in Oxford :
Jack Chesneh Henri , Pleß .
Charleh Wiikeham P .Gemmecke .
Lord Fancourt Bab-

berlei, Felix v . Kranes .
Braffet , Faktotum im

College Karl Dapper .
Donna Lucia d 'Alvadorez,
Charlevs Tante M .Frauendorfer .

Annv . Spittigucs
Nichte El,e Noorman .

Kiith Verdun , Spittigues
Mündel Alwine Müller .

Ella Delahah . eine
Waise Hedwig Holm.

E' N Diener Ludw . Schneider .
Ort : Oxford . — Zeit : Gegenwart .

Pause nach dem 1 . Akt.
Anfang 8Uhr . EndenachlvUhr .

Abendkaiie von ' iB Nhr an .
Mittel -Prerse.

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Handschuhe
reinigt, färbt und repariert in unüber¬
troffener Weise die Färberei u . ehern .
Waschanstalt Print *. 13885

w -

'd

Hermann Bieter
Kaiserstr . 223 , zwischen Post u. Kaiserdenkmal .

Grösstes Spezialgeschäft für

Damenfrisieren ,
Kopf watsehen ,
Haar arbeiten

mit grossem Laden für Parfümerie - Verkauf .

Die Frisier -Salons sind seit Jahren mit Bedienung und
Einrichtung versehen , dass 6 Damen zu gleicher Zeit be¬
dient werden können . 964q

MH- und Zuschneideschule
, M . Grässer , Gartenstratze 10

lehrt nach leichtfatzlicher Methode der Schneider -Akademie
Hirse !» - Herl io (größte und besuchteste Schneider - Akademie der
Welt ) gründlich unter Garantie das Zuschneider
von Daraenkleidern . 9462 .6 .4

Beginn der Kurse am 1 . und 15. jeden Monats , -y

AiW oufliiigrln * I -
Alle anderen Arbeiten äußerst billig , wie :
Ausbessern u . Neu -Aufsüttern von Paletots
und Anzügen . Abänderungen jeder Art .

- Abholung und Rücklieferung gratis . -
Erste Karlsruher Kleider - Reparatur -. Bügel -

und Reinigungsanstalt „ 811 ta “ , SM2
Kronenstraße 32. Telephon 2590 .

& 1. Juli : Adlerstratze 28.

Bei Rauchbelästigung W
Rat und Hilfe in allen Fällen . 0076

Gustav JBoegler , Hlechnec- u. FnstMempeister
Kamnatrane IS .

Vornehme Existenz!
Das alleinige Ausnützungsrecht einer patentierten , sensatia -

uellen Neuheit ist an tüchtigen Herrn mit Minimum Mk . 5000.— zu
Branchekenntnisse nicht nötig , jährlich Mk . 20000 und

51. H . « 558 an Rudolfvergeben , ä
mehr zu verdienen . Offerten unter
Mosse , Mannheim

Billigzuverkaufen : PlusÄdrwK
Schreibtisch, Spiegelschrank, v

Akademiestratze4S ^ part ^ .
a A1«Jk noch gut erhalten .
OJCTO ) e Mark zu verkauft »-
B20597 Sckillerstr . 4,

Mll -Liez- >m» öiWM
braun , billig z. verkaufen , sfj

Wilhelmftraste 66 , 'H* j» , ,
4 . Stocks

Zu verkaufen
ein fait neuer schw . Gehrockonzu»
u . 2 ältere Anzüge für tl ., schlau
Figur . Waldhornstr . 14.

Friseur - Geschäft,
sichere Exist. in Amtsstadt , Herren»
u . Damensalons m. Nebenerwerb,
sofort preisw . zu verkaufe «. _

Offerten unter Nr . B20353 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 23-

Billig zu verkaufen :
schönes Buffet , großer , hübschtt
Garderobeschrank, schönes Akten - od.
Notenschränkchen , Salon -, SeAwr -
u . Nähtisch, hübsche Kredenz. Gold-
spiegel, rundes , feines Sofa , bep.
Diwan , Kommode, Chaiselongne,
Staffelet , schöne Hausapotheke , feine
Standuhr , als Geschenk paffend»
Kinder - Schreibvult , Regulateur .
Bilder,Ladentheke,hübscher Kuch ??'
schrank mit Tisch , Portieren , Ti >a -
teppiche , Vorhänge , sehr gute
Nähmaschine, Damen - Opernglas .
Tennisschläger , Toilettenwlegei ,
Krankentisch , Klassiker Äucher.
Brehms Tierleben , große Bureau
Schrcib -u .Zeichentische, Bügeltafeiu
Reißbretter . silb .̂ Damenuhr, .,
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Geschwister

Grosser Verkauf zu extra billigen preisen . KNOPF
WHm DSäurGutes Papier, klarer Druck TJff f fOf ? TiütlfKf Eieg. illustrierte Ausgaben

Kulturhis to rische Romane berühmter Autoren

r
nal .

uf .
und
be-

» 4q

T
Herren *
erwerb .

5 an btt
e" . 2.1

fett
}übf<b«c
llen- ob.
sertiet *
l, Gold-
a , best.
: lon0ttt, :
te,feine
jtöSenb,
ulateur,
Kü» en-
n, Ti, »-
eHand-,
iinslob -,
« L
gureau-
eltafew
,r. golb-
ristofle - '
lnrtÄte-
2. Stc«:
chdiwK
k. B,
. vart.^
ten , für
rkanfe»-

BäMl
Stocks

en .ukauL»«
schlaf
IV .. l»

Tite !
Ssanin . . . . . .
Niels Lybne . . . . . . .
Der fliegende Holländer
Rienzi . . . . . . .
Die drei Musketiere . . . .
Der Graf von Monte Christo
Zwanzig Jahre später . . .
Lady Hamilton . . . .
David Copperfield < . . . .
Elisabeth
Sintflut
Quo vadis ? . . . . .
Mit Feuer und Schwert
Der Herr der Weit . .

Autoren
. Artzibaschew .

J . P . Jacobsen .
. Kapt . Marryat .

. . E . L. Bulwer .
Alexander Dumas .
Alexander Dumas .
Alexander Dumas .
Alexander Dumas .

Charles Dickens .
Marie v. Nathusius .

Henryk Sienkiewicz .
Henryk Sienkiewicz .
Henryk Sienkiewicz .

Dumas -Mützelburg .

Jedes Buch broschiert statt Mk. 2.— nur

s

Titel
Die Millionenbraut .
Der letzte Bombardier
Europäisches Sklavenleben .
Damen im Pelz . . . . ,
Auferstehung . . . . .
Die Totenhand . . . . . .
Zigeunerleben . . . . . . .
Ben Hur . .
Die Geheimnisse von Paris .
Der ewige Jude .
Der Glöckner von Notre Dame
Gösta Berling .
Die Hosen des Herrn v . Bredow
Das Bildnis des Dorian Gray .

Autoren
Dumas - Mützelburg .
. F. W. Hackländer .
, F. W . Hackländer .
, . Sacher Masoch .

Gral Leo Tolstoi .
. Dumas Le Prince .
> . Henry Mnrger .
. . Lewis WaHace .
. - . . Eugen Soe .

. . Eugen See ,
. Victor Hugo .
Selma Lagerlöf .

Willibald Alexis .
. Oscar Wilde .

*&*

Jedes Buch eleg . gebunden statt 3 .— nur

Reise - LektüreRomane , Novellen , Erzählungen
Jedes Buch Serie I 45 4 Serie II 654 Serie IH 95

Von größter Bedeutung
für jeden Käufer sind unsere Extra-Angebote in

Damen - und Kinder * Koiriehfion
Beachten Sie unsere Preise !

llfflHIlilliH

Besichtigen Sie unsere Fenster !

MWuMSIeMWn -VrreinWMG
Wir eröffnen Dienstag , de» 18. bs . Mts . , abends halb 3 Uhr

tn ber Restauration „Tanne . Ecke Kaiserallee unb Körnerstraße , einen

Stenographie - Kursus .
Honorar Mk. 8 .— Anmeldungen bei Beginn des Kurses . 10006 .2.2

Der Vorstand .

Karlsruher
Liederkranz.

&

' S

mft

Frische

3M1 .
Zu besonderem Zweck
werden die Herren Sänger
gebeten, heute Montag abend
ij.3 Uhr bet Mitglied Herlan
zur Eintracht . Karl - Friedrich-
straße , zu erscheinen.
10123 Der Vorstand .

□CSS g aca u

WerW Mlsnihe.
Lokal „ Prinz Kar ! "

Heute, Montag :

Restaurant „ Goldener Adler 46
Kari-Friedriehstrasse 12 — Telephon 2614.

Orter bflrgerl. MttUgsttsch liSST
Eigene Schlftehterel .

Jeden Montag und Donnerstag Schlachtag .
3189 Ernst Müller .

Sehr billige Möbel .
Eisschrank » guterh .,32Mk ., schönes
dollst . Bett . Nachttisch 2 Mk .. Chlk-

' fonnier , pol .. 34 Mk ., Waschkommode
mit u . ohne Marm ., Kommode, pol.,

!14 Mk . . Pfeiler -Kommode , Chaise-
' longue m. Leder bezog ., Nachtstuhl m .
Einr . 7 .50 M . , schön. SofaW M .,Tep-

I» - Rollen - Umzüge
esorgt billig ft . Mulflnger . Dienst -

monit Nr . 1, Lessingslr. 3a . SB*"08

» t ¥ • *m
chenaub . Konstanz u. zu welch . Preis ?

Offerten unter Nr . B20610 an die
Erpedition der „Bad . Breffe" erb.

:3B266Öo Adlerstraffe 39 , Hof .
Zn verk . : Losa 12 Mk . . polierte

Kommode 14 Mk ., Küchenschrank
12 M ., sehr schön. Schreibtisch , schön.
Bett . pol. Chiffonnier , all. sehr biü .
£320605 Uhlandstratze 12, pau) « : e.

Alke GeüiM
kauft fortwährend Frau Pflüger .
Zähringerstratze 33 , 3. St . Zahle
pro Zahn 20 ^ bis 1 .50 Jt . B15N4

Brauner Lieg - u. Sitzwo
gut erhalten , zu verk. 232051

Bachstraffe 44 , 2. Stock, lks.

Der Borstand .

I .

MMiiieiigeselschasl .
Lokal : „Alte Brauerei Printz "

(Herrenstraße 4).
Montag und Mittwoch :

Probe .
Höchste Preise erzielen See für
getrag . Herren -, Damen- u . Kinder¬
kleid ., Stiefel , Möbel, Betten , Bett -,
Leib- u . Tischwäsche . Pfandscheine
von Frau Pflüger . Zähringer¬
straße 33 . 3 . St . B15373

KanzleiratS -Witwe . auf d . Lande,
gef . Lage, wünscht ein

beff. Herkunft in liebevolle Pflege
zu nehmen (wenn auch diskr . Geb.)
Beding , nach Uebereinkuntt .

Offerten unter Nr. SB20636 an die
Expedition der . Bad . Breffe" .

Schillerst !*. 22
Ecke Goethestr.

Nur noch Montag und Dienstag
der Monopol-Kunstfilm

Die Blume* der
Mormonenstadt .

Drama in 2 Akten .
Die Erlebnisse eines Emigranten

unter Mormonen.
Für diesen Film haben wir Allein-
Erstaufführungsrechtk. Karlsruhe.

Eine gute ®“
j?Sm “

Waschenund zum Kochen
der Wäsche unbedingt er¬
forderlich. Dieselbe er¬
hält jede Hausfrau durch
den Gebrauch des aus
reinster , bester Kernseife
hergestellten Gioths Sei -
fcnpulders , per ff, Pfund
Paket 15Pfg ..GiothsSeife
per Stück 15 Pfg . Fab¬
rikanten Hanauer Seifen¬
fabrik I . Gioth » G . m.
b. H . 1128a

PranntMin -
Vrenlierei.

Größere Brennerei ist samt le¬
bendem und totem Inventar sowie
genügendem Material , und mit
sehr guter Kundschaft , preiswert
sofort zn verkaufe ». DieBrennere ,
eignet fich auch für Landwirtschaft ,
da dieselbe als solche bisher be¬
trieben wurde , daher auch für e,n
Gut paffend. _

Offerten von nur L-elbstreflek-
tanten . unter Rr . B20584 an die
Exped. der „Bad . Prene erb . 3.1

von großer Zufuhr empfiehlt

> au Rissel ,
Hoflieferant , 10128

Kalserhr. 150 Teleph. 335 .

Hutzucker .
4

. . zu 214
. zu 274

. . au28 4
I MsetzuckN . zu 284
kllN-is. sch«. . zu 424

Ferner :

Ansatzbranntwein
Ltr. 80 4

sämtliche Gewürze in
frischer Qualität

empfiehlt 101271

Buclierer

Habe auS meinem Laserbestand

12 gespickt WM
u . verkaufe zu den billigen Preisen
von Mark 150 , 175, 275. 325, 375,
420, 450 , 476 , 600 , 550,

neue MWePia«
von 450—1200, in Auswahl von ca.
20—25 Instrumenten in allen Holz-
und Stilarten ,

Nägel n. HanMNlMS
in allen Preislagen .
TafelAaviere zu ML 80, ISO, 150.

rügel , Kaimu .Günther , KrauS ,

Heinr . Müllen .
Pianolnger u .Reparotur -Werkstätte

trat Wilhelmftr . 4a .
Weitgehendste Garantie .
Reparaturen u . Stimmungen

in vorzüglicher Ausführung .

Teilzahlung gestattet.

l Sö1
Karlsruhe , Schillerstratz « 31
Durlach , Herrenstratze 2 : :

Serren -Sohle « und
damen -Sohle « unb

ra sämtlichen Filialen .

Feinste Tafel -Butter
sowie Koch - « . Schmelzbutter liefert
,n Botz - und Bahnsendungen.

W. Selmetzer jr ., Kempten
i . Allgäu 41 . 4$4Rn

*.80

Fräulein ewpstehtt stch t« An¬
fertigen von Dame » - u . Kinder¬
kleidern sowie Jackettklerdern zn^
den billigsten Preisen . B20557 .

_ Belfortstrast « 11. p.
Sehr billig z« verkaitien :

Bettstelle m . Rost, Keil u . Matratze
12 .— , dies, beinahe neu , 3-terl . ffiott-
matratze 26.—, versch . Diwan , Sofa ,
Chaiselongue, darunt . Plüsch v.20.—,
an , Fauteuil m. ®inr . 12.—, gutgeh .
Singernähmaschine . Fußbetr . 20 .—,
Küchenschrank 12 .—, 1 tür . Schrank ,
10.—, Chiffonn. 26.—, Waschkomm.
16.—.versch . Tische4 .—, Regulateur
7.—, Spiegel 6.—, Schreibpult 5.— ,
Bilder , «stichle u . s. versch . Möbel .:
all. sehr billig . Vertiko pol. $8*»»,

'
Ädlerstraste *8 , Tapezierwerkstatte :

; 1

- ta
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Nr. 276

W er einen Hurling in den
sSdi. Scbwarzwald «>»,

benütze den soeben bereits in der 17 . Ausl, erschienenen vor¬trefflichen u. an Karten u . Bildern reich ausgestatteten Führer

Dir HMnthgldiih » «an Freidnrß
«ch Kminkschingk«.

Ei« Züdrer durch Zreilmrg und Umgebung ,das hollenthal und den jüdl. Schwarjwald .
Mit anerkannt vorzüglicher Uebrrsichtskarte des südl. Schwarz¬waldes , 1 Sveziallarte vom Hollenthal , Freiburg —Titisee —Neu¬
stadt , 1 Stadtplan von Freiburg , 4 Wegekarten vom Feldberg ,Lchauinsland . Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten.Neu revidierte wertvolle Karten. "NS
Verlag von F . Thiergarten (Badische Presse)in Karlsruhe .

' Preis Mk. 1.20 .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Gegen Einsen imag von M - 130 in Marken erfolgt
Frankozusrudung .

DDO
DOS
QQQ
DDO
DDD
000
QDQ
QQQ
QDQ
QQQ
QQQ
QQQ
QQQ
QQQ
QQQ
QQQ
QQQ
QQQ
QQQ
QDQ

Briefbogen und Brief - Kouoerfs
In Quart und Oktav, in Jeder Qualität und Farbe vorrätig,
ileuheiten in hochfeinen Poitpapieren - - Ifioderne Formate.
Budidnicfcerei F. Chiergqrfen , Karlsruhe .

Für unsere Leser zum Ausnanmepreis !
—

;
-v " f ‘

. *TVy >

Illustriertes Novellenbuch
neuer deutscher Meister.
Unsere besten neuesten deutschen Erzähler

wie Gustav Falke - Paul
Heyse - Theodor Fontane
Rudolph Lindau - Charlotte
Niese - IdaBoy -Ed - Otto
Jul . Bierbaum - Detlef v.
Liliencron und viele mehr

in einem stattlichen Ganzleinenband von 520 Seiten mit
Illustrationen von Hanns Anker, '■! r " 1

j

zum Assfisiunepreis von nur Mk. 3 -
Nach auswärts Mk . 3.50, Nachnahme 20 Plg . mehr.

I Jnter ihren Erzählungen ist nur das Beste in reicher Abwechslung^ gewählt und dadurch ein selten schönes Hausbuch
geschaffen, an dem alle Freude haben werden . In keiner Familiesollte dieses Hausbuch_ fehlen, denn der reichhaltige Inhalt bietetfür Jung und Alt eine Fülle von Unterhaltungsstoff . = = == =

So lange der Vorrat reicht , zum Ausnahmepreis inunserer Expedition , Lammstraße Ib , erhältlich.
Verlag der „Badischen Presse “

( tr * ten

j , J
Geschäfts- und Adreß - Karten ÄÄf “ ' ”nb “U9tf"“s‘ "

der „Badischen Presse^

Ferdinand Thiergarten
(Badische Presse)

Buchdruckerei und Verlag, Karlsruhe (Baden ) .

Der Verkehr mit
Kraftfahrzeugen

Unentbehrlicher Leitfaden für Automobil- und
Kraftrad -Besitzer, für die Führer solcher Fahrzeuge
und die mit dem Vollzug betrauten BehÄden

Bon

Otto Sauer
Verwaltungscrktuar beim Gr . Bezirksamt — Polizeidirektion

Karlsruhe .
2. Auflage.

Preis drosch. 80 Pfg .

nationalen Verkehr mit Kraftfahrzeugen unter besondererBerücksichtigungder für bas Großherzogtum Babe» erlaffe-neu Vorschriften , Verzeichnis der zugelassenen Sachver¬ständigen , sowie Formulare zu Anträgen auf Erneuerungdes Führerscheines u . f. w.

m
;u beziehen direkt vom Verlag , _Thiergarten, Badische Presse , Karls :

Nach auswärts einschließlich Porto 90
Nachnahme 20 Pfg . mehr. m

Gas- und Strom -Bezug.
Wir erlauben uns, darauf aufmerksam zu machen , daß esbei der außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen, die jeweilsauf 1 . Juli (Ümzugstermin) bei uns- einlaufen, im Interesse einer

rechtzeitigen Erledigung derselben dringend geboten erscheint, daßAnträge anf Aendernngen der Gasleitung , Auf¬stellung, Entfernung oder Uebernahme von Gas¬
messer», Gasautomate « und Elektrizitätszählern

.möglichst frühzeitig , spätestens aber 3 Tage vor dem
Wohnungswechsel , bei nns eingereicht werden . Anträge auf
Aenderuug von elektrische « Installationen (einschließlich
B̂eleuchtungskörpern) wollen möglichst frühzeitig an die für solcheArbeiten zugelassenen Jnstallationsfirmen gerichtet werden .

Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich so bald als
möglich davon überzeugen, ob in den zu beziehenden Räumen
bie Gaseinrichtungen bezw . elektrischen Einrichtungen so getroffen
sind , daß der erforderliche Gasmesser, Münzgasniesser oder Elck-
tryitätszähler jederzeit aufgestellt werden kann .Es kommt sehr häufig vor, daß bei Aufstellung der Gas-
Messer der Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise fertig-
gestellt ist und daß beim Anschluß des Münzgasmessers die er¬
forderlichen Träger nebst Brett nicht vorhanden sind. Da dieseArbeiten unabhängig von der Aufstellung der Gasmesser bezw.
Münzgasmesser jetzt schon ausgeführt werden können , empfiehltes sich, diesbezügliche Anträge umgehend bei uns einzureichen,idamit beim Einzug ein« Verzögerung in der Aufstellung der Gas¬
messer bezw. Münzgasmesser nicht eintritt . 10109 .2.1

Städtische Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerke.
Versteigerung .

Donnerstag , be» 28. Juni d. I . , vormittags S Uhr beginnend,,werden wegen Wegzug einer Herrschaft Wcinbrennerstraße Nr . 38parterre rechts — elektrische Bahnhaltestellc Bunscnsttaßc — gegen' bar versteigert :
Silber - und versilberte Gegenstände , u . a . Eßlöffel , Gabeln und

;3Jicffer , Bowlenlöfsei , Teeseiher , Kuchenschaufeln, 1 dreit . Teeservice,Tranchierbesteck , Kaffeelöffel 2c. . diverse kleine Sachen und etwas
:Küchengeschirr , 1 Eßservice, mehrere Bilder . 2 alte Kupferstiche Niobe.und Phaeton , 5 kompl . weiße Fenstergardinen , 4 - Teppiche , Mappen>mit Ansichten 2e. , 1 bereits kompl , Bett mit Waschkommode undSpicgelaussatz, Nachttisch , 2 Spiegelschränke, 1 Diwan , 1 kompl . Bett' mit Waschkommode , Nachttisch , 2 Sviegelschränkc, 1 Sofa , 2 Lehn-sauteuils , 6 Stühle in . schwarz Holz u . Brokatplüschbezug, 2 ge¬schweifte vergoldete Konsole mit Marmor und dazu gehörigen Pseiler -
: spiegeln, 1 großer ovaler Wandspiegel , 1 Sofa mit 2 Lebnfauteuils ,
, 1 Ausziehtisch, 12 Rohrstühlc mit hoher Lehne, 2 Eckschränke, Rivp-tische , 1 vergold. Tischchen , Gangmöbel , 1 messing . Notenständer ,1 Stehlampe , diverse elektrische Beleuchtungskörper, 1 Küchenherd ,3 Küchenschränke u . div . Haüshaltungsgegenstände . 10092

B . Koßmann , Auktionator« T . 2255 .
8 Versteigerung.

Dienstag , den 18. Juni , nachmittags 2 Uhr. werden im Auk-Dnslokal Zähringerstraste 26 im Aufträge gegen bar versteigert :
2 eintür , Spieaelschränke. nußb . , 1 Prunkschränkchen, Vertiko1 Kredenz mit Aufsatz , 1 Sekretär , Auszieh- , Oval - und Küchen¬tisch, 1 eingelegter Bauerntisch . 1 alter Rokokotisch , 1 gemalterSalonstuhl , Hausapotheke, 1 großer Trumeauspiegel , 1 schönes,bereits neues Schlafzimmer , engl . Bett , komplett. Schrank,Waschkommode mit Spiegelaufsatz , Nachttisch mit Marmorplatte ,1 Chiffonnier und 2 Stühle , 1 Diwan , 1 Kanapee, 1 Bett , kom¬plett , 1 Schirmständer für Wirtschaften . 1 Reiterbüste , Jardiniere ,Zinnbettflasche, 1 Porzellangruppe mit Spiegel , 2 gute Oel-gemälde von Watzmann und der Köniasee, 1 Landschaft, 2 alteGemälde , 4 Vasen. 1 Figur : die Wissenschaft . 1 echte China-Lampe, ll, Geige mit Kasten, 1 Mandoline , 1 schw . Säule , 1stummer Diener , 1 Badeeinrichtung mit Gasofen , 1 große Vogel¬hecke, 1 Sitzschreibpult, 1 Kinderschulbank, 1 Eckkonsole, Kopier-Preffe . Gersteckers Werke , 1 Füllfeder , 1 Sflamm. Gaslüfter , Eier -serdis , 1 ar . Schließkorb, 1 große Partie Blumenkübel u . Stän¬der, Spaliergestelle , Blumenschäfte und Bänke , 4 Fächer, 6Musterkoffer und noch vieles . 10114J . Hischnianu seit .. Auktionator.

Telephon 2065 .

I
Ziehung sicher 19 . luni .

Offenbürger LoKe
Gesamtwert d . Gew.

8

30000 Mk.
14 Gew.

15400 Mk.
536 Gewinne

14600 Mk.
Invaliden - Lo

G
„
'“‘e

Ziehung garantiert 29 . Juni.
2928 nur Bargew .

44000 Mk.
Hauplgew. 3632a

20000 Mk
I ncobeid -Lotlä1M.,11L.10M. ILUot> Porto u . Liste je 25 Pfg.

| empfiehlt Lotterieuntemehm. |

J. Stornier,
[ Strassburgi. E. , Langestr. 107 . 1
In Karlsruhe : Carl Gtttz ,Hebelatrasse 11/15 , Gefor .
Göhringer , Kaiserstr .OO.

Achtung !
Wer die höchsten Preise fürgetrag . Herren - u . Tamenkleider ,Schuhe . Stiefel usw . , Alt - Möbel .Keller- u . Speicherkram erzielenwill, wende sich an 9436*

D. Turner , Scheffelstk . 64,
Telephon 1339 . Postkarte genügt .

m ms :
mit den
echten

Brauns 5«»
„ FARBEN

für Hausgebrauch
■Millionenfach bewährt —

S Zu haben in

Apatheken.
Cnnn? fiSpgänrl Man achte ant
vMWWlM nebenstehend

. /f [ l| ] abgebildete
Schlaf enmarice

und fordere ausdrücklich:
ss Brauns ’sche Farben , ss

öeör. grche Wen °S, „,W05L9 t 52 .

an Leute aller Stände von Mk . 50.— an aufwärts gegen diverseSicherheiten fauch auf Möbel) , ohne Kostenvorschubvon der
'
BciottfoetmöoensDetraalfuns uitü MeiensMfe

Heinrich Diehk, Dnrlach
Telephon 260 , dem neuen Bahnhof . 12.8

Frisches Blut « Neues Leben
schaffen Sie sich

durch meine nährsalzhalttgen Nahrungs - und
Knrmittel . wie : 10078

Nährsalz - Kaffee , -Kakao , -Tee. -Schokolade'
Malzbrot , gar . reine Marmeladen und Obstsäfte'
unvergohrene Weine, Honig, Nüsse , Südfrüchte .
Gebirgs - Haferflocken und Grütze, Rußbutter .Nußfett , Nußöl , Olivenöl , Nußbiskuits rc . rc .

NestmhmsAeOerl, MM. lWiiN.

fon! er««gen :
Inkasso »nd Betreibung
Kauf und Auszahlung durch

Büro „Globus “, Karlsruhe ,
Kaiserstraße 86. Teleph. 3276.

Eine Uhrfever einfetzen
kostet nur 1 Mt 25 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25 pfg .

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 755

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,
Uhren-Reparatnr -Austatt

Kpeuzstrasse 17.

Apollinaris
Fachinger (Königl. F.)
Gerolsteiner Schlossbrunnen
Gerolsteiner Sprudel
Giejjhübler
Oberselters
Rhenser
Rippoldsauer

Schwarzwaldsprudel
Selters (Königl. Selters )
Selzer (Grosskarben)
Sulzmatter
Telnacher Hirschquelle

und Sprudel

9043

Erich Brückner , Zirkel Nr. 30
Fernspr . 892

Mineralwasserhandlung .
Fabrik und Vertrieb alkoholfreier Getränke .

Me ««bisse
kaustnur Dienstag , de« 18. Juni
Karlstraße 41,3 . Stock. Vorderhaus
Kable prö Zahn 20 ^ - 1.50 ^ .

Altes Zinn ,
Kupfer. Messing n. Blei kaust
fortwährend zu den höchsten Preisen

L Otto Bretschnetder ,1777 Zinngießerei .
Karlsruhe. Herrenstraße 50.

Ausgegangene Haare
kauft zu höchstenPreisen . 7012.26 .26
Karl-Frredrichstrasie19. Friseurl.

s»
W
7?

Feinste« weiche«
Roma - orrr-

per Laib 66 Pfg .
empfiehlt

/Kloß« Zanetfi ,
Televh . »167. Kaiserstr. 64 .
Butter , Käse-Engros n . Detail .

Apfelwein .
Bringe meinen vorzüglichen, gold -

klaren . reimen Apfelwein ä Liter
24 Pfg . inempfehlendeErinnerung .
Leihfässer von 30 Ltr . an . Lobende
Anerkennungen stehen zu Diensten.

A. Moser , Apfelweinkelterer,
Ottersweier (Baden) . 1116a*

Gelegenhettskaufr
Eichenholzgewichst, b. neu,

BÜssbl , billig zu verkaufen . 10120
Kaiser-Allee 65 , 4. Stock.

EleganterMll - LIeg- m» SiwMYmit Nickelgestellu. Schutzblech , noch
neu , 2 Monate gebraucht, blllm

10039.2.2
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Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 3 . Juni
-, »12 gnädigst geruht , die Justizsekretäre Eduard Einicke beim Landes -

^ fänanis in Frciburg . Karl Freund beim Männerzuchthaus ,n

« rucksal , Albert Ruch beim Amtsgericht Schönau und Karl From -

beim Amtsgericht Heidelberg unter Verleihung des Titels Ober»

iiiitttfelrctär landesherrlich anzustellen. . .
■* Das Erotzh. Ministerium des Innern hat im Einverständnis
'mit dem Erotzh. Ministerium der Finanzen die staatlich geprüften
Baumeister : Julius Buhlinger von Freiburg . Philipp Ditter von

Lillingen , Franz Döbele von Achern, Rudolf Elble von Rastatt .

Lmil Frank von Forst , Hermann Sänshirt von Trochtelfingen , Alb .
> aug von Baden , Leopoü» Oppenheimer von Dossenheim, Alfted
« eebstein von Brötzingen zu Regierungsbaumeistern ernannt und den

staatlich geprüften Baumeistern Eduard Bauermeister von Dieuze

und Theodor Rackert von Rastatt die Ermächtigung erteilt , den

Titel Regiernngsbaumeister a . D . zu fuhren .
Die Zoll- und Steuerdirektion hat unterm 8 . Juni 1912 den

Finanzsekretär Rudolf Weih in Karlsruhe nach Sinsheim versetzt

vre Bodman-Hetze geht weiter.
, £fj Karlsruhe , 17. Juni . Die „Freiburger Tagespost " bringt

folgendst Artikel , .der für die Meinungen und Hoffnungen in der Zen-

trumspartei zu bezeichnend ist , als dah man ihn nicht, zur Kenntnis
weiterer Kreise bringen sollte. Es heiht darin : „von Bodma « als

Nachfolger des gestürzten Ministers Schenkel ist ein politisches Un¬

ding. Schenkel wurde zum Rücktritt gezwungen, weil er an der ersten
Eroßblockbistumg von 1905 nicht unschuldig war . Der Hauptschuldige
war er indessen nicht. Dieser stand und steht nicht hoch genug , um die
verfassungsmäßige Verantwortung für die Rolle tragen zu können,
welche er in der Sache gespielt hat . Andernfalls hätte auch ihn der
Berliner Wind unsanft angeweht . Immerhin war Schenkel schuld
genug, um zu Fall zu kommen. Sollte aber sein Sturz eine Art
Sühne sein und eine Schutzmaßnahme gegen die Wiederholung solcher
Ministerverirrung , dann war es ein Mißgriff , wie er größer und
schlimmer nicht gedacht werden konnte, Freiherrn von Bodma « zu
seinem Nachfolger zu ernennen . Zweifellos hat der gestürzte Minister
.Schenkel dem öffentlichen Interesse des Staates und der Gesellschaft
großen Schaden zugefügt. Natürlich hat er selber es nicht so gemeint
und es auch nicht gewollt , allein das macht den Schade« nicht kleiner .
Mag er indessen auch Schaden angerichtet haben , so viel er will , so
kann er an den nicht heranreichen , den Freiherr von Bodman während
seiner nunmehr fünfjährigen Laufbahn als Minister angerichtet hat .
Auch zu seinen Gunsten sei in aller Form erklärt , daß er selber es
Natürlich nicht so gemeint und nicht so gewollt hat . Tatsächlich ist er
seit geraumer Zeit nicht mehr in gesicherter Stellung und es ist nicht
wahr , daß diese Unsicherheit gerade jetzt weniger vorhanden ist als je .
Er selber weiß es auch .
. .Was hier von „konservattv -klerikalen Einflüssen " in sehr vor¬
sichtiger Form behauptet wird , ist Geflunker , dessen Zweck auf der
Hand liegt . An Freiherrn von Bodman und seiner Haltung als
Minister ist vonseiten der Konservativen und des Zentrums öffentlich
Kritik geübt worden und wird wieder geübt werden , wenn er Anlaß
dazu gibt . Allein es wird nicht im geheimen an seinem Sturz tze-
arbertet . Durch „Einflüsse" des Zentrums und der Konservattven
wird in Baden auch kein Minister „aus dem Amte gedrängt "

. Dagegen
hat man es schon erlebt und kann es wieder erleben , daß Minister in
.ihrer wankend gewordene« Stellung befestigt wurden , wenn es ge¬
lang , in maßgebenden Kreisen die Meinung und Ueberzeugung her-
»orzurufen , mtt der Entlassung eines Ministers würde ein besonderer
Wunsch des Zentrums erfüllt und dieselbe würde wie ein Entgegen¬
kommen gegen diese Partei aufgefaßt werden . Darin liegt auch die
Erklärung dafür , daß „klerikal-konservattve Einflüsse " aufspazieren
-müssen. Was von dem Gesetzesvorschlag der Regierung in Sachen der
Landwirtschaftskammer ebenfalls in sehr vorsichtiger Form behauptet
wird , ist gleichfalls Eefkunker. Selbstverständlich ist das Schicksal
Diner derartigen Gesetzesvorlage ohne alle Einwittung auf die Stel¬
lung eines Ministers .

Was die Stellung des Ministers von Bodman ins Wanken ge¬
bracht hat und höchstwahrscheinlich sein baldiges Scheiden vom Amte
ĥerbeiführen wird , das ist ihm selbst und seinen Lobrednern nicht un¬
bekannt . In ziemlich werten Kreise» weiß man , daß das besondere
Vertrauen , das der Grotzblock mit Grund ihm schenkt, in bestimmten
.Kreisen ihm sehr verdacht wird . Wenn diese Kreise auch nicht badische
Minister berufen oder entlassen können oder wollen , so sind doch ander -
iseits auch badische Minister nicht gut in ihrer Stellung zu halten .
Prenn bei den betreffenden Stellen ein ausgesprochener Antagonismus
gegen sie besteht. And solcher Antagonismus ist begründet ."

Hierzu bemettt die „Bad . Rationall . Korr ." :
' „Ob die Stellung des Herrn von Bodman erschüttert ist oder ob
De es nicht ist , dürste doch nur recht wenigen Personen in unserem
Lande bekannt sein . Man vergißt manchmal, daß die Ernennung der
Minister verfaffungsgemäß Sache des Landesherrn ist, der rechtlich
-und tatsächlich von den Meinungen und Stimmungen der Bolksver -
ttetung unabhängig seine Entschließungen trifft . Wie der Landes -
!« rr aber die derzeittge Lage und wie er über die Tätigkeit der ein-
« lnen Minister denkt, ist unbekannt . Vermutungen darüber aufzu -
-ftellen, ist müfsig , sollte besser unterbleiben . Der Zentrumsartikel

Ernennung des Herrn von Bodman zum Minister einen
-̂ chgriff, wie er größer und schlimmer nicht gedacht werden kann .

"
.'Drese scharfe Kritik richtet sich aber gegen die Stelle , die den Minister
ernannt hat und das ist unser Landesherr . Das Zentrum haßt den
gegenwärtigen Minister des Innern und arbeitet an seinem Sturz
!« tt allen erlaubten und auch weniger erlaubten Mitteln . Ls erblickt
jl» chm ernen Förderer des Eroßblocks, des politische« Gebildes , das
sdem Zentrum be , seinem Ausstieg zur Macht in Baden i« Wege steht.
Darum rst beim Zenttum der Kampf gegen den Sroßblock und gegen
!r~ en’ verdacht hat , ihn zu begünstigen , der Mittelpunkt

* ai**
un 't> Jnttiguc und der Schlüssel zu allen seinen

! „Für die Beutteilung der Lage wird es aber nützlich fein, ein-
!®

aLf te Xa^ 0^ en sprechen zu lassen . Den Troßblock hat Herr von
!« cdman nicht gewünscht, hat für chn auch noch keinen Finger gerLhtt .
iAber die Tatsache, daß seit der Zeit der jetzigen Mehrheit der Zweiten
-Kammer die Geschäfte des Landes gut gefördert und zu allermeist im
Êinverständnis mit der Regierung erledigt worden find, sollte nicht
v̂ergessen werden . Das betrifft die ganze Regierung , einschließlich

Ministers des Innern , und gibt denen Anrecht, die den Grotzblock
erst die Arbeitsfähigkeit abgesprochen haben . Und was im besonderen

;« » Minister des Innern und fein Verhältnis zum gegenwärtigen
-Land tag anbekangt , so ist zunächst die Hauptsache, das Budget des
'Nimsteriums des Innern nicht nur glatt genehmigt worden , sondern

sein Leiter hat in dieser seiner Hauptarbeit unwidersprochen hohe
Anerkennung so ziemlich von allen Seiten erfahren . Don den Ge¬

setzesvorlagen sind mehrere kleinere Gesetze fast ohne Diskussion ein¬

stimmig angenommen worden , das Wassergesetz ist von der Mehrheit
der Kommission, der sich voraussichtlich die Mehrheit der Kammer

enschließen dürfte , in der Regierungsvorlage erledigt worden . Beim

Landwirtschastskammergesetz war der Minister mit der Resolution
nicht ganz einverstanden . Die Jnterpretatton . die sie durch ihre Ein -

bringer erfahren hat , dürste ihn aber belehtt haben , daß seine Auf¬

fassung unrichtig war . Mit ihrer Absicht , der Regierung gegen un¬

gemessene Ansprüche der Landwittschastskammer einen Rückhalt zu
geben , dürfte der Minister letzten Endes wohl selbst zuftteden sein.

„Bleibt also noch die Frage der Proporttonalwahl , in der der

Minister eine Haltung eingenommen hat , di« ihn nicht allein zum
Grotzblock in einen gewissen Gegensatz bringt , sondern wo er ernem

einstimmigen Beschluß der gavzen Zweite « Kammer gegenübersteht,
er selbst aber durch einen Beschluß des gesamten Staat - nttnlsterrums
gedeckt ist . And wenn nicht alle Zeichen trügen , so steht heute die Re¬

gierung rem Gedanken des Proporzes nicht mehr ganz so schroff
gegenüber, wie vor einem halben Jahre .

„Die Frage der Münchner Sesandtschaft aber auf die Schultern
des Ministers des Innern abzuladen , ist einfach eine Perfidi « .

So läge denn in den tatsächlichen Verhältnissen kein nennens¬
werter Anlaß dazu vor , die Stellung des jetzigen Ministers als „er¬

schüttert" zu erklären , wenn nicht der fff Grotzblock da wäre . Aber
das Zentrum braucht eben einmal Waffen gegen ihn und ferne ver¬

meintlichen Hintermänner und nimmt sie, wenn sie auch noch so rostig
und schattig sind . Demgegenüber gilt es aber , mit aller Gelassenheit ,
aber mich mit reger Aufmerksamkeit die weitere Entwicklung zu ver¬

folgen in der Ueberzeugung, daß sie geradlinig weitergehen muß , soll
eine gedeihliche Wetterentwicklung des Landes in liberalem Sinne

gewährleistet fein.
"

67. Jahresversammlung des vad. hauptvereirir
-er Gustav -Adolfstistung .

ft> Karlsruhe , 17. Juni . Die schon am Samstag hier ein -

getroffenen Teilnehmer an der Hauptversammlung des Eustav -

Adolfvereins fanden sich zu einem Heselligen Abend in den

oberen Räumen zum Moninger hier ein . Gestern vormittag

begann die Feier mit Festgottesdienfte « in allen evangelischen
Kirchen der Stadt , bei welchen die Kirchenchöre mitwirkten .

Dem Festgottesdienst in der Städtkirche , die bis auf den letz¬
ten Platz gefüllt war , wohnten Graßherzogin Luise , die beson¬
ders zu diesem Zweck aus Baden eingetroffen war , Staats¬

minister v . Dusch, der preußische Gesandte v . Eisendecher , Prä¬

sident Geh . Rat Ricolai . Oberkirchenratspräsident Geh . Rat D .

Helbing init den Mitgliedern der obersten Kirchenbehörde und

viele andere hohe Beamte sowie sonstigen Ehrengästen und die

auswärtigen Vertreter an . Nach einem Gemeindegesang sprach

Hofpredigcr Fischer das Eingangsgebet und begrüßte sodann
namens der evangelischen Gemeinde den Eustav -Adolfverein ,
wobei er darauf hinwies , daß es der evangelischen Art nicht

entspreche , bei ihren Festen große Pracht und äußeren Glanz

zu entfalten , sondern auf die Innerlichkeit großen Wert lege .

Rach einem Chorgesang das Vereins für evangelische Kirchen -

mufik hielt Prof . Dr . Smend -Straßburg die Feftpredigt über

Joh . 13. 35 . In packender und gedankenreicher Rede feierte er
die Liebe und die Taten des Eustav -Adolfvereins , woraus die
Gemeinde den Choral ? „Run banket alle Gott "

, sang .
Alsdann erstattete der Vorsitzende des badischen Haupt¬

vereins , Stadtpfarrer Zandt aus Konstanz , den Jahresbericht »
aus dem hervorging , daß der badische Hauptverein schon mehr¬
mals und zwar erstmals im Jahre 1860 in Karlsruhe getagt
hat . Seine Einnahmen , die ausschließlich zur Unterstützung
evangelischer Diasporagcmeinden verwendet werden , sind in

dieser Zeit erheblich gestiegen und belaufen sich auf etwa
50 000 Akk. im Jahr , ohne daß sie aber mit den Ausgaben
gleichen Schritt halten konnten . Im Jahre 1860 hatte der
Verein für 15, im Jahre 1895 für 76 und jetzt nahezu für 100

Diasporagemeinden zu sorgen . Diese Diasporagenossenschaften
haben eine Schuldenlast von über einer halben Million Mark
und jährliche Ausgaben von etwa 124 000 Mk . zu bestreiten .
Davon tragen sic 86 000 Mk . selbst, was einer Belastung von
etwa 3 Mk . auf den Kopf gleichkommt , während der Rest vom
Eustav -Adolfverein zugeschossen wird . Nach einem Eemeinde -

gesang hielt Pfarrer Joest aus Renchen den Diasporavortrag .
Er gab ein farbenreiches , höchst fesselndes Bild von der Rot und
den Gefahren , aber auch von der Aufopferung und den Ent¬
behrungen der evangelischen Diasporaglieder . Namens der
Oberkirchenbehörde überbrachte Oberkirchenrat Meyer die

Gruße . Nach einem weiteren Dortrag des Vereins für
evangelische Kirchenmusik sprach Stadtpfarrcr Schilling von
hier das Hauptgebet , worauf die Gemeinde das Lutherlied :

„Ein feste Burg "
, sang und der Feftgottesdienst mit dem Segen

nach 12 Uhr geschlossen wurde .
Hierauf empfing Großherzogi « Luise den gesamten Vor¬

stand des Eustav -Adolfvereins in der Sakristei der Stadtkirche ,
dankte zunächst dem Festprediger Professor Smend für seine
herrliche Predigt und erkundigte sich noch bei dem Pfarrer
Joest -Renchen über die Verhältnisse seiner Diaspora , worauf
die Eroßherzogin zusicherte, seiner Gemeinde eine Altardecke
stiften zu wollen . Auch für jedes der anderen Vorstandsmit¬
glieder hatte Eroßherzogin Luise , die von jeher die Bestrebun¬
gen des Gustav -Adolfvereins mit größtem Interesse verfolgt
und nach Kräften unterstützt , ein freundliches Wort .

Auch die übrigen evangelischen Kirchen der Stadt , in
denen jeweils ein Geistlicher die Predigt hielt und ein
Diasporapfarrer sprach, waren überfüllt . Die Verteilung war
folgende : Schloßkirche : Prediger Stadtpfarrer Speyerer -Ra -
statt , Diasporaredner : Pfarrer Spitzer -Achern ; — Christus¬
kirche : Stadtpfarrer Weber - Pforzheim ; Diasporaredner :
Pfarrer Renner -Kenzingen . — Johanneskirche : Prediger Pfar¬
rer Maas -Laufen, ' Diasporaredner : Pfarrer Herboldt -Elsenz .
— Lutherkirche : Prediger Stadtpfarrer Götz-Heidelberg ; Dia¬
sporaredner : Pfarrer Hummel -Kadelburg . Außerdem fanden

. —— - -- —- — — — - - . n ~ '* **:
noch zwei K indergottesdienste in der Lrttherkirche von P aftnro -

tionsgeistlicher Demnth -Todtnau und in der JahannesSrche
von Stadtpfarrer Simon -Boxberg statt .

Um 6 Uhr folgte in der kleine « Kirche die Begrüßung der
Vertreter der Rachbarvereine und sonstiger Korporationen
und um %9 Uhr die Festfeier der Etadtgemeinde im großen
Saale der Festhalle unter Mitwirkung der vereinigten Kirchen -
chöre . Pfarrer Rost von Hüningen i . E . hielt einen Diaspora¬
vortrag , worauf zwei Stücke , nämlich „Der Satzbund "

, sowie
die geharnischten und gestiefelten Apostel aus dem Dolksschau -

spiel „Die Salzburger " von Seminarprofessor D . Akbrecht
Rhoma in wirkungsvoller Weise ausgeführt wurden .

Die Tagung der deutschen Preye.
* ' (Del. Bericht.)

— , Münch»«, 16. Juni . A«t«r Beteilig ««- von Dertveteru staat¬
licher und städttfcher Behörde », zahlreicher Delegierte « aus alle «
Teilen Deutschlands, sowie Vertretern der Presse Oesterreichs und
der Schweiz wurden heute morgen im Festsaal des Künstlerhauses
die Verhaitolungen des Delegiertentage » des Reichsverbanbes der
deutsche « Presse »«d de» Verband«, deutscher Jeurnattsteu nub
Schriftsteller»»reine begonnen. Ehefrttxrtteur Dr . Mohr eröftnete
die Tagung mtt Worten herzlichster Begrüßung an alle Erschienenen.
Redner wies auf die große Kultur « beit hin , die in Deutschland täg¬
lich von mehr als viertausend Tageszeitungen , di« mehr als eine
Milliarde Volksvermögen darstellen, geleistet wird «ob schloß : ^Wlr
verlangen Gleichberechtigung mtt jede« geistig Schaffende« und die
sozial« und wirtschaftliche Hebung unserer Arbeitsgenossen ! I « die¬
sem Sinne wünsche ich der Tagung reichsten Erfolg .

Staatsminister Ritter ». Theleman « hieß die Vertreter bet ;
Presse namens der bayrischen Regierung willkommen tmb wünschte
den Beratungen über ideelle und soziale Fragen reichsten Erfolg .
Weitere Begrüßungsansprachen hielten Ritter v. Schwädel namens
der Pensionsanstalt deutscher Journalisten und Schriftsteller , Ober¬
bürgermeister Dr . Ritter ». Borscht im Name« der Stobt München ,
Bezirksassessor Roth namens der Polizeidirektion München «nd Di¬
rektor Helfreich namens de« Vereins deutscher Zeitungsoerkeger .
Chefredakteur Ofterhuder brachte ein Hoch auf den Prinzregenten
und den Deutschen Kaiser aus . Marx -Berlin dankte im Namen der
beiden Verbände den staatlichen und städtische « B^ ördeu für die
freundlichen Degrüßungsworte und wünschte der Tagung reichsten
Erfolg . Dann wurden die Fachberatungen eröffnet .

Stofsers - Düsseldorf referierte über die Bedeutung der
Schäden der « erichtsberichterstattung und über die anzustrebe «tt>en
Reformen . An das Korreferat des BerlagsdirEors Bernhard -
Berlin schloß sich eine längere Debatte an . Schließlich gelangte eia -
stimmig eine Resolution Bernhard zur Annahme , in der verlangt
wird , daß sich die Presse der Berichterstattung über de« Teil von Pro¬
zessen, in dem von sexuelle « Verschlungen di« Rede ist, enthält , -all»
die Oeffentlichkeit ausgeschlossen ist, dagegen die Presse zugelassen
bleibt , ssbenso soll die sensationelle Ausschmückung solcher Prozesse
unterbleiben . Schließlich sollen Konflikte zwischen Richter «, Staat »,
anwälten und Betteidigrrn nicht zum Gegenstand sensationeller Dar¬
stellung gemacht werden.

Redakteur Dr . O b st - Hamburg referierte über den Zeugnis¬
zwang . Einstimmig gelangte eine Resolutton zur Annahme , welche
die Reichsregierung auffordett , bei der Strafprozeßrefor » dafür
Sorge zu tragen , daß nicht nur beim Strafverfahren der Zeugnis -
zwang aufgehoben wird , sondern auch bet den Bundesstaaten dahin
gewirkt wird , daß beim Disziplinarverfahren von dem Zeugniszwang
kein Gebrauch mehr gemacht wird . Die Versammlung sprach die Er¬
wartung aus , daß es die Mttglieder der Presse vermeiden, Kollege«
bei dem Zeugniszwangsverfahren vorzuladen .

Eingeleitet wurde übrigens die heuttge Tagung mit einer Haupt¬
versammlung der Pensiousanstalt deutscher Journaftstea und Schrift¬
steller in der Handelskammer, die am Tage vorher stattfand , unter
den : Vorsitz des Direktors Wenzel (Berlin ) . Aus dem Rechenschaft» ,
bericht wird festgestellt , daß die Ergebnisse des vergangenen Geschäfts,
jahres beftiedigend und die ganze Entwicklung der Anstatt zufrüttren»,
stellend seien. Im Verlaufe der Beratungen wurde ein Antrag des
Ortsverbandes Leipzig auf Erhöhung der ZuWisse für die Pension
beziehenden Mttglieder abgelehnt. Die ausscheidenden Borstands -
und Auffichtsratsmitglieder wurden wieder gewählt .

Die Delegierten der Preffetagung hatten sich gestern abend , einer
Einladung der Stadt München folgend, gu einem Festmahl im alten
historische « Rathanssaale eingefunden. Als Ehrengäste waren u. a.
zugegen die Minister v . Theleman« und v. Dreunig , ferner die Mi¬
nister a . D . Graf Podewils und ». Crailsheim . 11 . a . waren noch er¬
schienen Maler Defregger, Vertreter der Handelswett und ambe«
illustre Gäste. Oberbürgermeister o. Borscht hieß di'e Gäste herzlich
willkommen und brachte ein Hoch auf die deutsche Presse aus . Redak-,
teur Giesen („Frankfutter Zeitung") sprach den Dank der Gäste a» s
und toastete auf die Stadt München, Verlagsdirektor Bernhardt -
Berlin trank auf das Wohl des Oberbürgermeisters v. Borste , wäh¬
rend Redatteur Kaftan das Hoch auf die Da« «« ausbrachte . Der
stimmungsvolle Abend verlief in schönster Weise und wird den Gäste«
aus allen Teilen Deutschlands stets in ftenndlicher Erinnerung
bleiben .

In den leneren Zeile » ^ mem doppelt a«f jeben
, z . Pfennig achten . Darum

gebrauche man nur Mhrrholrmeife . sie ist überraschend ausgiebig undi
b . ll,g ,m Gebrauchs

und ersetzt die teuersten Schönheitsmittel , wett
ein rdeales vauptpflegcmtttcl ? 2225a

Geschäftliche Mitteilurrffeu.
Schuppenbildung der Kopfhaut ist nicht nur äußerst lästig und

unangenehm , sondern auch garnicht unbedenklich, denn sie geht meist
Hand in Hand mit mehr oder weniger heftigem A»sf«zjlen der Haar «.
Ein vettrauenswürdiges , solider Gegenmittel , da« sich seit Jahrzehn¬
ten glänzend bewährt hat . ist ^Dr. Drall « « irken. - aar »» sser." Nicht
vermittelst einer hochtönenden Reklame hat dieses Fabrikat seine«
Siegeszug über den Erdball gehalten , sondern infolge seines innere « :
Wertes und der Weiterempfehlung von Aerzten und Laien . Zahl¬
reiche freiwillige Gutachten und Anerkennungen liegen vor , welche
Interessenten gern übersandt werden. (Georg Dralle , Hamburg ).
„Dr . Dralles Birken-Haarwasser" erhielt auf den beschickten Welt¬
ausstellungen die höchsten Auszeichnungen, zuletzt auf der Inter¬
nationalen Hygiene-Ausstellung, Dresden 1911" den „Großen Preis " .
Das Fahrikat ist in allen Drogetten , Parfümetten und Friseur -
Geschäften,sowie in Apotheken zu haben. 3162a

Qualität gibt den Busschlag !
MAGGts Suppen sind aus den besten Rohmaterialien hergesteilt : sie enthalten die natürlichen Bestandteile hausgemachter Suppen und

schmecken ebenso gut wie diese. Deshalb verlange man ausdrücklich MAGGIS Suppen und achte auf die Schutzmarke „Kreuzstern“ ^
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):( Stttf « »$«=3SeürSkttu , HK . Jwn . 3 » festlich« Weis« be¬
ging in den Tagen vom 15.- 17. Ami die Freiwillig Feuerwehr
ihr 40jähriges Stiftungsfest , Emgekeitet wurde die Veranstaltung
durch einen Fackel - «nd Lampioryug , an welchem sich außer der
Feuerwehr der Militärverein , der Turnverein , der Turnerbund , der
Gesangverein Freundschaft , der Fnßballverem nnd der kath. Männer
Verein beteiligten . Hieran schloß sich

ei« zrautett
« n festlich dekorierte« Saale des Stefanimbades . Nach einer Be¬
grüßung der Gäste durch den Kommandanten Brau « V erfreut«
der Gesangverein Freundschaft unter Leitung seines Dirigenten
Herrn Muflklehr « Bier die Anwesenden durch den Chor » Grüß
dich Gott mein schönes Badner 2anb * . Der Vorstand der Freund¬
schaft , Herr Br an » , brachte dem Korps die besten Glückwünsche
znm Ansdruck, desgleichen geschah dies durch den Vorstand des
Turnerbmrdes , Hern » Metzger , der warme Wort « deu Bestrebungen
der Feuerwehr widmete. Bei den Mustkvorträg « der Karlsruher
Feuerwchrkapelle und den Vorträgen der Gesangvereins Freund¬
schaft verlief der Xberü» anfS beste. Die Emwohn « schaft hatte aus
Anlaß der Veranstaltung ihrer Feuerwehr di« Härter geschmückt und
abends während des Fackelzuges illuminiert .

Am Sonntag früh begab fich das Korps nach dem Friedhof ,
wo Kommandant Braun v unter entsprechenden Worten am Grab «
der frühere« Kovnnandanten Kränze niederlegen ließ. Mtt einem
Choral wurde der pietätvolle Akt eingelestet und geschloffen. Hierauf
folgte offiziell« Kirchgang .

Um 11 Uhr fand in d« festlich dekorierten Turnhalle die feierlich«
Htesergave der Hhreu - tutb $ tfttti «nt »g*| ci$ cis

für 40» und 20-jährigc Dienstzeit statt . D « Großh . Aintsvorstmü ).
Oberamtmcmu Dr . Seidenadel , brachte den Jubilaren gegenüber
seine persönlichen Glückwünsche zum AuÄrnck . In diesen 40 Jahren
liege eine große Arbett , die die Jubilar « MM Segen des Bezirks
geleistet haben. Die Auszeichnung möge daher den Dekorierte Mr
Ehre und den junge« Mitgliedern als Ansporn dienen . Hi« <« f
wurden die Ehrenzeichen für 40jährig « Dienstzeit an
folgende Mitglied « Werreicht : Max Sch ätz H , Bernhard Speck »,
Albert Schiffbauer , Anton Braun Xi, Heinrich Schätzte ,
Leopold Axt mann .

Herr Bürgermeist « Dr . Horst mann übermittelte sodann die
besten Wünsche dem Korps seitens des Stadtrates . Sie blicken, so
führte Redner ans , heut« auf eine 40jährige ruhmreich« Tätig -
k 'eit voll treuer Pstichterfüünng zurück, ein großer Teil dieser
Tätigkeit fällt in die Zeit , wo Sie noch selbständige Gemeinde warm .
Sie waren in dies« Zeft stets in jed« Hinsicht Ihrer Aufgabe
gewachsen und haben sich seit d« 5 Jahre Ihrer Einv « ltib «ng dm
veränderten Verhältnissen angepaßt . Hente ist das Korps fest ein¬
gefügt in das Feuerwehrkvrps der Stadt Karlsruhe , haben ab«
ihre Selbständigkeit bewahrt in dies« Gemeinschaft. Es ist gegm-
wärtig keine Kleinigkeit, bei der täglichm Arbeit »och Zeit zu finden,
sich d« Feuerwehr anzuschkießen , »nd weil dies hier geschehen, will
der Stadtrat seinen besonderen Dank Mm Ausdruck bringen . Möge
dieser Dank eine Erinn « wkg an den heutigen Jubeltag sein und
eine Erinnerung an Ihre Dienstleistung . Hierauf überreichte Herr
Bürgermeister Dr . Horstmann die Erinnerungsmedaille für
40jährige Dienstzeit cm die oben m^ esühnen Mitglieder nnd
für 30 jährige Dienstzeit sowohl die Karlsruh « als auch die alte
Beiertheimer Erinnerungsmedaille an die Mitglieder :
Ludwig Scheuk , Anton Speckig , Wendelin Schätzle ,
Bernhard K untz .

D« Zweite Kommandant Heinrich Bra nn IV dankte nainens
der Dekorierte» dem AmtSvorstarä », den: Bürgermeister und Stadt¬
rat Schlebach. Nach einer ernstm Mahnung au die jüngeren Mit¬
glied« zum treuen Festhatten an der schön« Feuerwehrsache, schloß
der Redn« mit einem 3 fach« Hoch auf Großherzog Friedrich

verschiedenen Vereine mit ihren Fahnen anwohnten . eröffnet uud
geschlossen. Außer den Dekorierten besitzt das Korps noch 4 passive
Mitglieder , die über 30 Jahre dem Korps angchört hatten , die
Herren G . Leder mann , A . Nastättcr >u, W . Knnz
nnd R . Klein .

Das Aesteffe « fand im Stefanienbad statt . Unter entsprechenden
Worten übergab hierbei Kommandant Braun ll. den Jubilaren , die
die 40 Jahre dem Korps angehören , eine Ehrengabe . Namens der¬
selben dankte Jubilar Schiffhauer . Stadtrat Schlebach toastete
ans dir Jubilare imd das Korps , Oberkommandant Heußer auf
daS gegenseitige Zusammenarbeiten . Hieran schloß sich

der Iestzug .
in einem Vierspänner nahmen Bürgermeister Horstmann , Stadtrat
Schlebach, Oberkommandant Heußer imd Konimandanr Braun »
Platz . Die andern Wage » waren mit Feuerwehrveteranen besetzt.

Die Einwohnerschaft überschüttete die Teilnehmer mit Blmnen -
spendeu. D « Festzug löste sich auf dem Festplatz im Stefanienbad
auf. Hier begrübe d« 1. Kommandant Braun die erschienenen Fest-
teiknehm« mit dem Wunsche, daß die Fei « einen angenehmen Ein¬
druck hinterlaff « möge. Die Festrede hielt d« ftüh « e Adjutant d«
Frei « . Feuerwehr Karlsruhe , Herr Schumann . Redn« zog einen
Vergleich zwischen der Zeit als noch keine organisierte Feuerwehr
bestanden grgenüb« du hentigm und gab im Anschluß hieran einrn
Rückblick über di« Gründung nnd Entwicklung der Feuerwehr Beiert -
heim in den 40 Jahren unter 3 Kommandants » und schloß mit
Dankesworteu an di« Regierung , die. Stadtverwaltung , für die tat -
ttäftige Untersetzung imd Fördermig der Feuttwehrsache . Ganz
besonderen Dank brache Redn « dem Landesfürsteu dar für deffen
reges J «te« ffe, welches er der Fenttwehr von jeher entgegengebracht

check. Begeistert stimmten die Festteilnehm« in das ausgebrachte
Hoch auf den hohen Protektor em, worauf die Kapelle die Großhuzog
Friedrich -Hymne intonierte . Hiumit hatte d« offizielle Teil d«
Fei « sei« Ende erreicht.

Nach einer geselligen Unterhaltung am Nachmittag fand abends
Festball statt .

Der hübsche Triumphbogen in der Maria Alexandrastraß « mag
nicht mrerwähnt bleiben, d« von Herrn Zimm « meist« Metzger
kostenlos « stellt wurde >md von den Huren Müller und Axtmann
ausgemalt und von Gärtnermeister E. Gärtner geschmückt wurde.

40 jähriger Stiftungsfest
verbunden mtt 2. Fahnenweihe des Milttärvereius Welschneureut,
sowie Abgeordneteutag und Kaufest des Hardtgaumilitärvereius -

Berbaudes .
ZSekschueureut (A . Karlsruhe ), 16. Juni . In unseren

Man « » fand am heutigen Tage ein vierfaches Fest statt , das
in alle« Teilen einen beftiedigrnden Verlauf nahm .

Nach der Tagwache fand um 9 Uhr Festgottesdrenst uud
um 11 Uhr im »Gasthaus Mm Engel " der Abgeordnetentag statt .
Seitens des MilitärvereinSverbauds -Präsidiums wohnte den Veran¬
staltungen Generalmajor Frhr . Röder ü. Diersburg an.

Skt Gauvorsitzende. Bürgermeist « Herbst - Hochstetten, begrüßt «
die erschienenen Vereinsvertret « imd das Prästdialmitglied und
wünschte den Festlichkeiten guten Verlauf . Vertreten waren sämtliche
V« eine. die dem Gau angehören (17 Vereine). Frhr . Röder
v. Diersburg dankte für die Begrüßung , übermittelte die Grüße
des Präfldinnis »nd wünschte guten Verlauf der Verhaudlmrgen und
des Festes . Im Anschluß hieran brachte Gauvorsitzender Herbste
Hochstetten ein Hoch ans den Großherzog aus .

Bezüglich der Rekrutenfürsorge teilte der Gauvorsitzende
seine bis jetzt gemachten Erfahrungen mit und bat . die Vereine und
deren Vorstand sollten ihr« ganze Kraft daran setzen , das Werk zu
vollenden. H« r Pfarrer GrSbener -Teutsch-Neureuth gab üb«
die gleiche Sache sehr interessante Erfahrungen bekannt und «1#
in dies« Richtung geeignete Vorschläge.

Mit Worten des Dankes schloß fich Freih « r Röder v. Diers -
burg den Ansführimgen des Herrn Pfarr « Gräben « an und bat
die Vereinsvorständ «, ihr Möglichstes in dieser Beziehung zu tun .
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Arbeiterfürsorge zu verwechseln ist. Redn « legte den einzelnenVereinen nahe , die Sache nicht falle» zu laffrn , sondern nochmal;wohlwollend in Erwägung zu ziehe», da auf diese Weise jährlichetwa 16000 Mk. in der Notstandskaffe zilsammenffießen.

Freiherr Röder v . Diersburg empfahl schließlich noch djx
Verbreitung der Postkarten , worauf der Ganvorsitzende die
Tagung mit Watten des Dankes schloß .

Nach 2 Uhr begaben sich die Festteilnehmer nach dem Festplatz,wo sich auch der Minist « Exzellenz Freiherr v. Ztodma « eingefunde»hatte . Bürg « meist «r Kroß begrüßte namens d« Gemeinde Welsch,
Neureuth die Festteilnehm« , worauf der Hefaugverei » «Liederhr «» .
Welsch-Neureuth das Empfangslied vortrug . Die Festansprache hielt
der l . Ganvorsitzende Bürg « meist« Kervst -Hochstetten. Sie gipfelte
in einem Hoch ans Kais « Wilhelm H. Anschließend beglückwünschte
der Redn « 7 Mitglied « , die als Gründer des Vereins noch am
Feste teilnehmen konnten. Nach dem Weihesprnch üb« gab Fräulein
Schnapp die von Frauen und Jungfrauen gestiftete neue Kay ««mit in poetische Form gekleideten Worten .

D « Fahnenträger Heiuttch Wnchkeituer übernahm die Fah »-mit dem Gelöbnis , dieselbe treu in Ehre zu halten . Freih « r Oöd «
von Diersburg brachte ein Hoch dem Vaterland .

Hierauf sprach Minister Exzellenz Freih « r von B odman üb«
seine Arbett als Beamt « des Bezirksamtes mit den Hardtgemeindeu ,die « noch heute wertschätze . Redn« brachte nochmals ein lü
geistert aufgenommenes Hurrah auf das Vaterland aus .

Nach dem Vorttag des Weiheliedes durch den Gesangverein
Liederkranz Welsch -Neureuth « hieven 7 Mitglieder das Zeichen fix40 jährige Zugehörigkeit zum Verein.

Das sein « EMllenz idem Herrn Minist « von Bodman an?
gebotene Protektorat üb« de» Militärverein ZSelsch -Aenreuth
nahm dies« hocherfreut au.

Hiermtt schloß d« Festakt nnd die V« cine stylten sich auf zum
Iestzng , in dem 20 Vereine mit 17 Fahnen vettrete » waren .

Nach dem Festzng entwickelte fttf) auf dem Festplatz ein reges
Treibe », das die Festteilnehm« in angenehm« Unterhaltung
znsammenhiett.

Abends fand F e st b a l l statt und für Montag find kleiner« Feiern
vorgesehen, womit die Veranstaltung , auf die d« Militärverein
Welsch -Neurent mtt Stolz zurückblicken kau«, ihren Abschluß finden .An den Groß Herzog und an die Groß Herzogin
Luise wurden Ergebcnheitstrlegramme abgesandt .

Protektor der Badischen ^Feuerwehren . Mit einem Choral und ! D « Redn« bedauerte, daß im Gau keine Stimmung für die
einem Lied seitens der Kapelle wurde der Festakt, bent wieder dielNotstairdskasse herrschte und teilte mit , daß dies nicht mit der

Briefkasten.
Brieflich erledigt : C. Ä . hi« ; Z . L . M . hier ; K . K . in Sch. ;

E . M . hi« ; H . E . F . F . m E . ; R . in R . ; Zg . Sch . in O . ; W . W . in Z.
Z. - . in D. : Soweit Mücke berechnet wird , kann ein Lagergeld

für die Zurücklassung des Herdes nicht verlangt werden . An Lager¬
geld käme ein gettng « Betrag van täglich 0.10 bis 0.20 Mark in

.Frage . Gegen den vermögenslose« Mieter ist nicht mehr viel aus-
zuttchten» an dem Eigentum Dritter Linnen Sie sich wegen der An¬
sprüche gegen den Mieter nicht halten , der Herd ist deshalb fteizu«
geben.

TL TL 195 : Kein «inseitiger Rücktritt vom Mietvertrag wegen
späterer Sinn esmrderung . Sie können nur mittels d« vertraglichen
od« d« gesetzlichen Kündigung den Vertrag kündigen. Beim Mangel
einer Dereinbarang üb« die Kündigung besteht die gesetzliche Kün¬
digung , in Ihrem Fall bei der jichrlichen Mietzinsbemesiung die
kalendervierteljährliche .

d . Z. hier : Wir ersuche« um genauere Adretzangabe , damit wir
die Bttrntwortung schriftlich erteile « können.

B. in Malsch: Nach den getroffenen Abmachmrgen ist das Kostgeld
für die ganze Dauer der Abwesenheit d« Dienstherrschaft zu vergüte «
und nicht von dem Dienstboten zu tragen . Die vo-rgebrächte Einwen¬
dung ist nicht begründet . ,

K. S . : Die llnterhaltspfttcht des Baters gegenüber dem unehe¬
liche« Kind ist eine durchaus perpnliche Angäegenheit des Baters
und eventuell feiner Erben , niemals aber der späteren Ehefrau .

R. H. 199 : Der Bermieter stt auf die vertragsmäßige Stellung
eines ordnungsmäßigen Ofens und die verauslagten notwendigen
Reparaturkoste « besonders zu vettlageu , da der Abzug am Mietzins
nach dem Mietvertrag ausdrücklich ausgeschloffen ist.

Total - Ausverkauf wegen
Umzug !

l3m sehoeH zu räumen , werden die noch in schöner Auswahl vorhandenen

irsli,WascbstoRe
,

fabelhaft billigen Verlust -Preisen verkam 10106

MoVSSaUllO ^ imft ., heH nnd dunkel . , . . , . , von 0 -35 an
WoHmOUSSeline mit schöner Borde . . . . . . früher 1.45, jetzt 0 .98
WoffntOUSSOline mit breiter Bordüre . . . früher 1 .95 , jetzt 1 . 50
Bedruckte Wasch -Volle . . früher i .so , jetzt 0 .95
Eligl . WaSCb-Voile, neueste Farben . . . . früher 1 .95 , jetzt 1 .25
Marquisette , - lio cm breit . . . . . . früher 2.50 , jetzt 1 .85
Wollene Blusenstoffe mit Borde . . von 0 .85 an

Wollbatist , reine Wolle früher 1 .35, Jetzt 0 .98
Popeline , reine Wolle , 110 cm breit . . . . . . . früher 2.75, jetzt t . 75
Kammgarne , reine Wolle früher 2 .15, jetzt fJ35
CheVIOtS , reine Wolle . - . früher 1 .45 , jetzt 0 . 95
Satin , reine Wolle , 110 cm breit . . früher 3.25, jetzt 2 .25
Kostümstoffe , reine Wolle , 130 em breit . . . . früher 5 .78, jetzt 3 .50
Unterrock -Lüstre , 60 cm breit . . . früher 0.65, jetzt 0 .35

Bin Posten reinwollene, 140 cm breite, marine

Kammgarn -Cheviot -Reste V cn
von 1 bis 3 Meter . . . . . . . . Meter

Wollene

Kleiderstoff - Reste
für die

Hälfte
der früheren Preise .

ir Damen- u. Kinderkonfektion 20 50 Prozent
Rabatt

Karlsruhe M . Schneider Kaiserstrasse
Ecke Herrenstrasse .
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Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsem lieben

Vater, Schwiegervater , Grossvater , Bruder und Onkel den

Marx David
nach kurzen schweren Leiden , im Alter von nahezu
72 Jahren, in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen!
Me^er David .
Rosa Sax , geb . David .
Emilie Schiff, geb . David .
Auguste Markewitz , geb . David.
Frau Witwe Rosa 6utmann , geb . David.
Jakob Sax .
Felix Schiff.
J . Markewitz.

Die Beerdigung findet Montag , den 17. ds . Mts., nach¬
mittags 5 Uhr, in Baden -Baden von der städtischen
Leichenhalle aus statt. 10129

CALMON - GARANTIE - PNEUMATICS
neueste Konstruktion

SIEGER !

Auf der Norddeutschen Tourenfahrf 1912 gewann Herr C. KO GH ,

Magdeburg , auf 10/24 HP Opel - Wagen mit Calmon -Garantie - Pneumatics M

PREIS

Wer die sichersten und haltbarsten Reifen zu fahren wünscht, der wähle

Calmon »Garantie -Pneumatics neuester Konstruktion .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß meine innigstgeliebte Gattin , unsere gute ,
treue Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Karolme Stutz ,
geborene Becker ,

heute mittag 12 Uhr von ihrem mehrjährigen Leiden sanft
erlöst wurde .

Karlsruhe , den 18, Juni 1912 . 10107
Rameus der trauernd Hinterbliebenen :

Fried . Stutz , Kanzleirat a. D.
Beileidsbesucheund Kranzspenden werden dankend abgelehnt .
Feuerbestattung findet Montag , 17 .d .M „ nachm?/,4Uhr statt .

MroMtenr jtliifc
3320402 Karl Nabrgang ,
3.8 Kaiserstr . 225 .

M. 6MIw Wen: fiSr'l
Bar , einfache Kellnerin , Restaura - ,
tionsköchin, Haus - u . Küchenmädch ?
durch Frau Sophie Mayer . Wald-
hornftrahe 44 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . B2lV

Bautechniker
guter gewandter Zeichner , im
.Aufstellen von Kostenanschlägen
bewandert , sofort für dauernd
gesucht. Gehalt dis zu M. ISO.—'monatlich. 3 .8
. Offerten find zu richten an die
Wrotzberzoaliche Manufaktur ,'« uuftkeraunsche Werkstätten .
« arlsrube ._ 9991
- Größerer Gesangverein im
Murgtal sucht einen

Dirigenten.
. Nur durchaus tüchtige Kräfte
Mit prima Referciizen wollen
ihre Bewerbung einreichen.
, Offerten unter Rr . 4545a an
,die Erped . der ..Bad . Presse " erb .

Tüchtiger Detektiv
gesucht. Offerten u . Nr . 2520577

'en die Exped. der „Bad . Presse " .

DgeWer Amis
.für Büro und Magazin zum 1 . Juli
gesucht .' Offerten unter Nr . 4554a an die
Êxpedition der „Bad . Presse"

. 2.1

Plattenleger
Mchtiae , finden sofort gutbezahlte
?Beschäftigung der 4508a.2.S
Herrn. SchuWls, ZementAareilsabr .,

Lahr in Baden .
Wir suchen

»um alsbaldigen Eintritt
peinige tüchtige, zuverlässige

Bierführcr
.

Rur ßtadtkund. Leute , welche
mit Pferde» «« »«gehen ver¬
gehe «. wolle« sich unter Bor-
lage vo« Zeugniffe « melden
her der 10117

Brauereigesellschast
mmals S . Moninger .

Asbest- und Gummiwerke Alfred Galmou Aktiengesellschaft
Hamburg.

Calmon - Stock
Automobil=Centrale Schoemperlen & Gast
Telephon Nr. 540 Karlsruhe 63 Amalienstrage 63 .

r . Slel!eaWm : 8"ÄL,"
Zimmer - , Haus - und Küchcnmäd-
chen . Büglerinnen , jüngerer Haus¬
bursche per sofort für hier u . Saison
durch Luise Zeller Witwe . Hirsch -
stratzc 25, Hth . , II. gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin ._ 2320620

S
Gesucht

für sofort und 1. Juli :
Privatköchinnen .
Dienstmädchen .

„a Zimmermädchen ."" 'Oeitsa '" Küchenmädchen für
Wirtschaft bei hohem Lohn . 10113

Stadt . Arbeitsamt
(weibl. Arbeitsnachweis),

Zäbringerstr . 100. Telephon 629 .

Gesucht wird zum sofortigen
Eintritt nach Baden -Baden in
ein HerrschaftshauS ein einfaches
durchaus z,«verlässiges und er¬
schwertesKindersräulem
zu einem 14 Monate alten Kind.

Angebote mit nur besten Zeug¬
nissen zur Weiterbeförderung
unter Nr . 4028a an die Exped .
»er „Bad . Presse " ._ 2 .2

Ein fleißiges

Hausmädchen
findet sofort Stellung .
Case - Restaur. Hildendrand,

Waldstraße 8 . 9578

ZimerMchtil M
ein zuverlässiges . Dasselbe muß
im Nähen u . Bügelu bewandert
fein . Gute Stelle . Eintritt 1 . Juli .
B20208 Näo . Krirgftraße 47 , II .

Mädchen tut Alles
das kochen kann u . schon in guten
Häusern gedient bat , für kleinen
Hansh . auf 1. Juli gesucht . Vorzusl.
nachmittags von 3 Uhr av.

Frau Generalarzt Gerstacker ,
Punsenstraße 22 , 3. St . B20587

Zuverlässiges , fleißiges

In kleinen
Gafihof wird oivhm « yviatvi »
sowie als Stütze der Frau i . Buffet
( Familienansckl . ). Alles Nähere bei
Karoline Käst Wwe., Waldstr . 29 , II .,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

für Küche und Haushalt , das schon
in besserer Familie gebient hat,
bis 1 . ob . 15. Juli gesucht.

Offerten unter Nr . 10118 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Tüchtige Köchin
in größeren Haushalt für sofort
gesucht . Näheres bei 1820303.4 .4

Frau Konsul Regensburger .
Beethovenstraße 1 .

Tüchtiges Mädchen
für Küche u . Hausarbeit zu 2 Pers .
1 . Juli ges. Vorzust. v . 4—5 Uhr.
Frau Messe , Kaiserallcc 113,1.

Köchin Gesuch.
Wegen Erkrankung der Köchin

wird ein tüchtiges Mädchen, öaS
gut kochen kann u . einen Teil der
Hausarbeit besorgt , gesucht . 9522

Zu melden Westendstraße 47.
2 . L-tock. 8— 11 und 2—5 Uhr.

TWges Mcheü,
! das selbständig gut bürgerlich
I kochen . kann und Hausarbeit |
verrichtet, bei hohem Lohn per
1. Juli gesucht . 10102

Zu erfragen Kaiserstr . 86, |
I im Laden.

Jüngeres , ehrliches Mädchen
vom Lande in besseren Haushalt
gesucht . B20554.3 .2

Bernhardstr . 8 . 3 . St . rechts.

Besseres , gebilt ». Mävchen
für leichte Stelle zu 8 jährigem
Kinde und etwas Hausarbeit ge-
sncbt Vorzustellen von 10 dis 12
und 2 bis 5 Uhr . Adr . zu erfrag ,
unter B20623 in der Expedition
der „Bad . Presse" .

U« S « Sei! L"
gesucht . Boecktzstr . 29 . III . 2320009

, welches gut bürgerlich
I, kochen kann, , für nach

MtigerTieslmtchiiiker
'
welcher auch im Bagger -Betriebe bewandert ist, sofort gesucht . - - ,
Gefl- Offerten nebst Gehaltsansprüchen unter 4538 » an die BM^ "^ ais» str̂
Expedition der „Badischen Presse" erbeten ._

*
_

Strebsamer Person
wird großartige Existenz mit jährl . Einkommen von eventl . 6—8000 Mk .
geboten. Einzig dastehender Artikel nur in einschlägigen Geschäften
!abzusetzen . größere Nachbestell , gesichert . Fachkenutnrffe nicht nötig .
Erforderlich bar 3000 Mk. oder nur 2000 Mk . u. bleibe mit 5°/« beteiligt .
- Umgeh. aussührl . Ang.. auch für Richtkaufmann panend . unter
Nr . B20603 an die Expedition der . Bad . Preffe ".

Für kleinen, ruhigen Haushalt

löchriges Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann so¬
gleich gesucht. Vorzustellen von
10 bis 12 u. 2 bis 5 Uhr. B20622

Friedenftratze 22, 2 . Stock .
Ein braveS, fleißiges Mädchen

für den Haushalt gesucht per sofort
oder 1 . JuO . Frau Wendel ,

ifl « . 2 Trevv . hoch . 10122

Ein einfach . , tüchtiges Mädchen
für Haushalt auf 1 . Juli gesucht .
B20531 Schiitzeustraße 27 , I .

Ein ordentliches Mädchen für
alle häuslichen Arbeiten wird auf
1 . Juli gesucht . B20505

Näheres Karserstraße 60 , 3 . St .
Ein einfaches , träft . Mädchen

für alle Hausarbeiten aus sofort
gesucht. Kochen nicht erforderlich .
Näh . Am alienstr . 28 . 3 . St . Brosra
Monatefrau sofor ^ gesueht
'•820615 Westendstraße 83 , 4 , St .

TM« BMem
für dauernde Arbeit sofort gesucht .
Knippcnberg Ä Linden

Zigarrenfabrikeii , 10116
Schützenstraße Sir . 16.

mit guter Figur nach auswärts
für Atelier gesucht . Schneidern ,
bevorzugt. Angcb. mögl . mit Bild
und Rückporto unt . B20559 an die
Exped . der „ Bad . Presse .

"

sucht noch Kundschaft in u . außer
dem Hause . B20593
Kaiserstr . 41. Näh . Zigarrenladeu .

Zum Weißnälien und Flicken
wird Arbeit angenommen . B20598

Bachstraße 79 . 2 . Stock, lks.

Ütöüiehi » Tochter aus achtbarer
Familie , sucht Stelle als Stütze ,
würde eventuell auch zu Kindern
gehen . Gefl . Offert , unter 14. 14.
Epvinaen . voktlaoernd . B20586

Laden.
Amalienstr . 15 ist ein mittlerer

Laden mit Wohnung oder Werk-
slätte auf Jul , zu vcrm . Zu erfr .
2 Stock . Vdhs._ 2320032

Kaiser -Allee 72
1 Laden mit einem Zimmer

j oder auch das ganze als
! 4Zimmerwobnu «q Mil Küche
und Zubehör per 1 . Juli zu

! vermieten .
Ferner daselbst :

3 . Stock , schöne 4 Zinimer -
! wobnnng per sofort zu ver-
mieten . 10087 .2 .2

Daselbst : Hinterhaus (Villa )
] 3. Stock mit Veranda , 4 Zim -
mer -Wolmung mit Zubehör

I per 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Vorderhaus 2. Stock-

Gi« Magazin
als Lagerraum zu verm . Zu erfr .
Amalienstr . 15. 2. Stock Vdhs.

Draisskratze 18
kleiner Laden , für jedes !
Geschäftpassend,mit3 Zinuncr
und Badezimmer , öder als s
4 Zimmerwohnung sofort zu
vermieten . 10086 .2.2

Näheres daselbst 2. Stock od .
Kaiserallec 139 , 1 . Stock .

Per I . Juli zu vermieten
Lammstraße 7a , 2 Treppen , 4 Zim¬

mer , Küche , Keller. Preis 550 .U,
Lammstraße 7a, 4 Treppen , 4 Zim¬

mer , Küche, Keller, Preis 400 ,H,
Lammstratze 7d , 3 Treppen , 4 Zim¬

mer , Rüche, Keller, Preis 500 ji .
Zu erfragen . im 10103 .3.1

I a !Y‘ Bauer .

Kardtstratze 27
große 4 Zimmcrwohnung . 3 . St .,
n .it Mansarde , per sof . od . später

vermieten, 9848

Südendslr . 15. M,
ist verhältnissehalber auf 1 . August
oder später eine schöne , geräumige
4 Zimmer -Wohnung mit Bade¬
zimmer , Veranda , Erker n . allem
Zubehör zn vermieten . 820546.8 .1

Kanonierslratze 22
(gegenüber der Artillerie -Kaserne),
ist eine schöne 2 Zimmerwohnnng
mit Bad , Dampfheizung -c . um¬
ständehalber sofort oder später
preiswert zu vermieten . Näheres
ebendaselbst2 . od. 4. St . B20223 .3 .3

Scköne 2 Zimmerwohnnng auf
1 . Juli wegen Wegzug zu vermieten.
Preis 270 Mart . B20616

Näheres .Hübschstraße 32 . 4 . St .
Amalienstr . 5, Hinterh ., 3. Stock,

3 Zimmer , Küche, Mansarde,
280 Ji sofort od . später an ruh.
Mieter ju vermieten . 5820240
Näh . Amalienstr . 3 im Laden.

Amalrenstratze 15 ist eine 4Zimmer -
wohnung , Hths, , mit Küche, Koch¬
gas und Zubehör aus ^uli zu
vermieten . Zu erfragen 2 . Stock,
Vorderhaus , 820031

Vachstrape 59 sind mod . 4Zimmer -
Wolinunge» mit Erker, Bad , Man¬
sarden , Keller , Veranda sofort od .
1 . Julc zu vermieten.
Naber , parterre . « 10887.10 .7

KoruÜlumenstraße Nr . 8 ist un
2 . Srock eine 3 Zimmer -Wohnung
mit Küche, Klosett, schöne große

anteil u . Gartenanteil auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres daselbst
im 3. Stock links oder Scheffel -
straße 55 im Laden. 3312a*

Pntlitzftraße 14 ist im 2 . Stock eine
schöne Wohnung von 3 gr. Zim¬
mern und Zubehör auf 1 . Juli
oder später zu vermieten . Näheres
parterre . 820453,2.1

Waldbornftr . 56 ist eine Wohnung,
Befiel) , aus 1 Zimmer , Küche und
Keller, möbliert od . unmöbliert für
sof . od . später zu vermiet . B20580

Wohn - u. Schlafzimmer.
gut möbliert , per bald oder später
zu vermieten . 820138 .4.4

Augustastraße I . 3. Stock.
Fein möbliertes Wob «- und

Schlafzimmer . Gas u . elektr . Licht.
Badbenützung, in feinem Hause der
Weststadt, zu vermieten . Näheres
zu erfragen unter Nr . 9958 tn der
Exped . der „Bad . Preffe " . 5.3

Gut möbl. Wohn- u . Schlafzim¬
mer mit Klavier , auch einzeln so¬
fort od . später zu vermieten .
Karserstraße 135 , 2 Treppen , beim
Marktplatz) P204M

Schön möbliertes Zimmer » tt
‘ eniltsep . Eingang an ordentliches Fr cur¬

lein billig zu vermieten . B205M»
Sckesselüraße 43 . 3. Stock.

Ntadennestraße 1 « . ll . ist ein
ichöneS. gut möbliertes Zimnurr ,
mit oder ohne Pension auf 1 . Inn ,
zu vermieten ._ 82080B

Amalienstratze 15 ist ein Hönrtr
Parterre -Zimmer , auch zur Ansii
bewahrung von Möbeln geergnet ,
zu vermieten . Zn erfrag . T ^St .
Vorderhaus . 820028

Amalienstraße 83 . pari ., ist esti
gut möbl. Zimmer per 1. Jnlr
zu vermieten . _ J82059L3 .1

Degensetdstratze 1 , 4. St ., rechts ,
ist «in gut möbliertes Zimmer au
Fräulein sofort billig »« ver¬
mieten. B19942.5.4

Jollyftraße 5 , 2 . Stock, ist ein
hübsch möbl. Zimmer mrt Ballon ,
nach dem <s
zum 1 . Juli

Sonntagsplatz gelegen ,
li zu vermiet . 10060.2.1

Jollhstratze 14, parterre , tft
möbliertes Zimmer , sofort oder
später billig zu vermret . B20484

Werderstraße 19. HI . , möbliertes .
Zimmer sofort billig zu ver -.
Mieten . B20589

In Ettlingen
sind % Zimmer (Wohn - u . Schlaf¬
zimmer mir Balkon ) , möbliert od.'
unmöbliert , sofort zu vermieten .,
Dieselben wären für Sommer¬
frischlergeeignet, da herrlichaelegmi
in unmittelbarer Nähe des Walde ».

Zu erfragen unt . Nr . 4492a in
der Erped . der „Bad . Preffe .

Viiet - Gesuche .
Kleine Familie , 3 Personen ,

pünktl. Zahler , sucht «ml . Okt .i
eine saubere , kleine 3 Zimmer «
Wohnung , West - oder Südweststadt .

Offert , mit Preis unt . Nr . B20o88
an die Exped. der „Bad . Preffe ^ . 2.1

GeUWssräiilem
sucht gut möbl . Zimmer , möglichst
ohne vis-4-vis per 1. Juli . Offerten
unter >820606 an die Expedition
der „Bad . Preffe ".

8el>. Ame. LiE -S 'L
liebevolle Unterkunft .

.Offerten unter Nr . B20634 a . die
Expedition der »Bad . Preffe " . 2.1

i
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Von Montag bis einschl . Samstag Soweit Vorrat Im Lichthof und L Etage

Kostüme , Kleider (auch Modelle)
Mäntel , Paletots , Kostüm -
Röcke , Blusen , Unterröcke ,
Morgen rocke und Matinees

weit unter

Preis
.

E3B

Stück Stück Stück
Stickereiblusefl
Waschblusen
Waschunterröcke
Tüllbhisen
Voileblusen

Stickereibluse*
Waschblusen
Unterröcke
Musselinblusen
Hemdblusen

Stück Stück
Kostümröcke
Atlas-Unterröcke
Voileblusen
Stickereiblusen
TSllblusen 1.75

Taffetblusen
changeant m . Kassak ,
Pariser Seiden-Jupons
Voileblusen
Stickereiblusen

Satin -Jupons
Cluny-Blusen, halsfr.
Musselinblusen
Hemdblusen
Stickereiblusen

Stück
Stickereiblusen
Wollblusen
Eleg. Hemdblusen
Musselinblusen
Unterröcke

Stück

1
.75

Stück
Seidenblusen
Tüllblusen
Eleg. Unterröcke
Stickereiblusen
Voileblusen

Stück
Waschkostüme
Wollkostüme
Stickereikleider
Kostümröcke
Wiener Blusen

1.75
Stück Stück Stück

Kostüme, engl . Art
Talllenkleider
Paletots,weißChev.
Paletots, engl . gern.
Kostümröcke,
schwarz Taffet , .75

Seidenblusen
Tüllblusen
Wiener Blusen
handbestickt,
Popeline-Röcke 1.75

Stück Stück
Ganz elegante
Seidenblusen,
Seiden-Jupons,
einzelne Muster -
Stücke,
auch Pariser , .50

Elegante
Seiden-Mäntel,
Kostüme,marine
und engl . Art,
Taillenkleider
aus Surah -Seide

Kostüme, engl Art
Jacke a . Halbseide ,
Stickereikleider
Musselinkleider
Wasch -Kostüme

Stück

Eleg. Kostüme
Voile-Mäntel
Seiden-Mäntel ,
Taillenkleider
a .Wolle,Mussei .

Stück Stück Stück
Chice Kostüme
Eleg. Kleider
einzelne Muster
aparte Mäntel

Seiden-Kleider
Chice Kostüme
in div. Ausführ .,
Eleg. Mäntel
Mod. Paletots

Taillenkleider
Jackenkleider
chice Facons
feine Ausführ.

Stück

Eleg . Seidenblusen
Taffet -Unterröcke
Chiffon-Blusen
auch Orig . Pariser,
Taffetkostümröcke

'Stück
Kostüme
Jacke auf Seide,
Seidene Kleider
Seiden- Paletots
Popel- Kostüme

1.75

Seidenblusen
Trikot-Unterrock
mit Atlas-Volant
Tüllblusen a. Seide
Voileblusen

Seidenblusen
Tüllblusen
Seiden -Unterröcke
Kostümröcke
Stickereiblusen

Kostüme engt Art
Jacke a . Halbseide ,
Woll .Taillenkleider
Eleg. Paletots
Kostüme, weißChev.

Elegante
Seid .-Toiletten,
Chice Kostüme
marine u. engLArt,
Eleg. Mäntel
Elegante Woll-
Kleider

Stück
Ganz aparte
Kostüme und
Kleider, auch
PariserModelle,
zum Aussuchen

hocheleg.
Taillen¬
kleider
zum Teil
Original Pa¬
riser Modelle

Die Preise sind derart niedrig gestellt , dass wir Aenderungen zum Selbstkostenpreis berechnen müssen .

-
.50

Stück

1,75
Stü '-’c

,75
Stück

Stück

Wir bitten unsere

4 Spezialfenster
zu beachten .
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